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Das Wochenende im Kreis

KOMPAKT
Das Wetter
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q~Ö=17°C

Kreis Kurier
Mühlenstraße 24
59348 Lüdinghausen
02591/6091
anzeigen@kreiskurier-lh.de
www.kreiskurier-lh.de

So erreichen
Sie uns:

_^kdhlhK Am Abgrund ste-
hen und doch nicht fallen:
Straßenmalereien in 3D-Form
mit perfekter optischer Täu-
schung machen das virtuell
möglich. Bei einem Festival in
Bangkok zeigen Künstler aus
Deutschland, wie es geht.

pìéÉêã~å
Eine Art Superman mit ge-
waltigen Muskeln wuchtet
sich aus einer Straßen-
schlucht empor. Schaulustige
können von der Dachkante
aus direkt in den Abgrund
starren oder sich über ein
paar Steinfragmente hüpfend
in Sicherheit bringen. Das al-
les sieht auf Fotos täuschend
echt aus – in Wirklichkeit
handelt es sich um ein mehr
als zehn Meter langes Stra-
ßenbild – die perfekte opti-
sche Täuschung. Geschaffen
hat es Straßenmalerin Marion
Ruthardt aus Duisburg, die
im Bangkok am „Living Art“-

Festival unter dem Motto
„Schatzsuche“ teilnimmt.
Ihre tiefe Straßenschlucht

liegt in luftiger Höhe: Auf ei-
ner überdachten Fußgänger-
brücke über der Straße. „3D-
Bilder sind voll im Trend“,
sagt Ruthardt. „Veranstalter
wollen gerne etwas Interakti-
ves.“ Das zieht nämlich Publi-
kum an: Die virtuellen Bilder
laden zu allerhand Spaßfotos
ein. Da stehen Leute mit
angstverzerrtem Gesicht am
Abgrundrand oder tun so, als
würden sie über ein schmales
Drahtseil balancieren. Auf
dem Foto sieht das alles täu-
schend echt aus.
Bei Gregor Wosik aus Mön-

chengladbach posieren Zu-
schauer mit der Hand an ei-
nem echten Seil und können
so tun, als würden sie einen
Eimer voller Geld aus den
Tiefen einer Schatzkammer
ziehen – auch dieses Bild ist
täuschend echt. Die Kalifor-

nierin Tracy Lee Stum hat zu
ihrem Bild „Tempel der To-
tenköpfe“ eine eigene App
entwickelt, wie sie erzählt.
Auf dem Handy-Display „brö-
ckeln“ dann sogar noch Stei-
ne und ein Wirbelwind packt
den Besucher, der im Bild
steht.

iÉÄÉåÇÉ=pí~íìÉå
„Wir wollen Kunst herbrin-
gen, die Thailänder sonst
nicht zu sehen bekommen“,
sagt Paranee Merakate, Spre-
cherin des Mitveranstalters
Nannapas Publisher. Thai-
land Tourismus und der Ver-
band der Geschäfte im Rat-
chaprasong-Bezirk fördern
das Festival. Die Gegend mit-
ten im Einkaufsviertel war
dieses Jahr Schauplatz politi-
scher Demonstrationen. Das
Kunstfestival, zu dem auch
„lebende Statuen“ und Klebe-
band-Künstler kommen, soll
das Image wieder aufmöbeln.

Straßenmalerei in 3D sei
höchst gefragt, sagen Rut-
hardt und Wosik. Oft beauf-
tragen Firmen die Künstler,
ein Werk zu schaffen, in dem
das Logo der Firma auftaucht.
Für sie ist die Verbreitung der
lustigen Fotos in sozialen
Netzwerken prima Reklame.
Die Künstler bekommen zwi-
schen 300 und 500 Euro am
Tag. Tut es nicht weh, wenn
so ein Werk nach zwei, drei
Wochen durch Wetter und
Darauf herumtrampeln ver-
geht? „Der Weg ist ja das
Ziel“, sagt Ruthardt. „Ich ha-
be im Keller zig Leinwände,
die nie jemand sieht. Diese
Kunst schauen die Leute we-
nigstens an.“ Die Kalifornie-
rin Stum mag gerade das Ver-
gängliche: „Es ist wie bei ei-
nem Konzert, man soll das
Emotionale mitnehmen – wa-
rum sollte man sich am
Kunstwerk selbst festklam-
mern?“  � Çé~
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a^obpp^i^jK In Tansania
wird es nach Angaben von
Tierschützern womöglich in
sechs Jahren keine Elefanten
mehr geben. Derzeit würden
täglich rund 30 Tiere wegen
ihrer Stoßzähne von Wilde-
rern getötet, berichtete die
Gesellschaft zum Schutz der
Elefanten in Tansania am
Freitag bei einer internationa-
len Konferenz unter UN-
Schirmherrschaft in Daressa-
lam. „Wenn dieser Rhythmus
so weiter geht, dann sind die
Elefanten bis 2020 ausgerot-
tet.“ Elefanten sind wegen ih-
rer Stoßzähne beliebt bei Wil-
derern. Zum Auftakt der Kon-
ferenz rief Tansanias Vize-
Präsident Mohamed Gharib
die internationale Gemein-
schaft zur Hilfe im Kampf ge-
gen Wilderer auf. „Hinter
dem illegalen Handel stehen
komplexe und gut organisier-
te Schmugglerringe in unse-
rem Land und im Ausland,
weshalb Tansania allein den
Kampf nicht gewinnen kann.“
Zeitgleich hat der kambo-

dschanische Zoll in einem Ha-
fen im Südwesten des Landes
über drei Tonnen Elfenbein
beschlagnahmt, die in einem
Container für Bohnen ver-
steckt waren. Tierschützer
haben wiederholt davor ge-
warnt, dass Kambodscha zu
Asiens Haupttransitroute für
Elfenbein aus Afrika werden
könnte. Vor allem in China
und Vietnam steigt die Nach-
frage nach dem weißen Gold
rasant. Seit 1980 sank die
Zahl der afrikanischen Elefan-
ten von rund 1,2 Millionen
auf etwa eine halbe Million.
Einer Studie zufolge könnte
ihre Zahl im kommenden
Jahrzehnt um weitere 20 Pro-
zent zurückgehen. � Çé~L^cm
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NOTDIENSTE
LÜDINGHAUSEN / SELM

Apotheken

Hilfe und Beratung
Feuerwehr/Notarzt 112     Polizei 110
Giftnotrufzentrale 0228 / 1 92 40 oder 0228 / 28 73 32 11
Gelsenwasser - Gas / Strom / Wasser - 24 h Entstörungsdienst - 02591 / 24-0
Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117 (kostenfrei)
Zahnärztlicher Notdienst in Lüdinghausen, Senden, Olfen, Nordkirchen 
und Ascheberg 02591 / 94 80 01
in Selm 02306 / 86 77 oder 02306 / 86 78
Frauen- und Kinderschutzhaus in Dülmen 02594 / 8 68 54
Kinder- und Jugendtelefon 0800 / 111 0 333
Elterntelefon 0800 / 111 0 550
Telefonseelsorge 0800 / 111 0 111 oder 0800 / 111 0 222

Der 24-Std.-Apotheken-Notdienst wechselt täglich um 09.00 Uhr
Internet: www.apotheken-notdienstkalender.de

Samstag, 10. Mai 2014 (ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag)
Dr. Graute's Tiber-Apotheke, Tibergasse 2, 48249 Dülmen, 02594/7420
Neue Apotheke im MZL, Hochstraße 20, 45731 Waltrop, 02309/7813535
Annen-Apotheke, Dingbänger Weg 69, 48163 Münster (Mecklenbeck), 0251/717380
Alte Apotheke Küppersbusch, Alsenstr. 3, 44532 Lünen, 02306/306050
Sonntag, 11. Mai 2014 (ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag)
Apotheke am Sandforter Weg, Sandforter Weg 9, 59379 Selm, 02592/3097
Apotheke am Spieker, Weseler Str. 62, 48249 Dülmen-Buldern, 02590/938009
Christophorus-Apotheke, Steinstr. 28, 59368 Werne, 02389/2951
Neue Apotheke, Stimbergstr. 105, 45739 Oer-Erkenschwick, 02368/6802
Montag, 12. Mai 2014 (ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag)
Bären-Apotheke, An der Mühle 12, 59394 Nordkirchen, 02596/937490
Marien-Apotheke, Herrenstr. 38, 48308 Senden, 02597/96390
Sixtus-Apotheke, Sixtusstr. 6-8, 45721 Haltern am See, 02364/15557
Apotheke-Rinkerode, Albersloher Str. 6, 48317 Drensteinfurt (Rinkerode), 02538/249
Dienstag, 13. Mai 2014 (ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag)
Schwanen-Apotheke, Ostwall 3, 59348 Lüdinghausen, 02591/5828
Alte Apotheke, Hochstr. 73, 45731 Waltrop, 02309/2873
Römerberg-Apotheke, Am Römerberg 33, 59192 Bergkamen (Oberaden), 02306/80076
Clemens-Apotheke, Marktallee 8-10, 48165 Münster (Hiltrup), 02501/4032
Mittwoch, 14. Mai 2014 (ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag)
Marien-Apotheke, Dattelner Str. 13, 59348 Lüdinghausen (Seppenrade), 02591/8031
Marien-Apotheke, Sandstr. 21, 59387 Ascheberg, 02593/370
Steinbock-Apotheke OHG, Waltroper Str. 55, 44536 Lünen (Brambauer), 0231/870380
Stern-Apotheke, Heimbrügge 3, 44359 Dortmund (Mengede-Mitte), 0231/3579233
Donnerstag, 15. Mai 2014 (ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag)
Sonnen-Apotheke, Marktstr. 1, 48249 Dülmen, 02594/949455
Möllerskamp-Apotheke, Castroper Str. 200, 45711 Datteln (Hagem), 02363/62314
Bären-Apotheke in Albachten, Dülmener Str. 31 - 33, 48163 Münster, 02536/1006
Kranich-Apotheke, Brambauer Str. 39, 44339 Dortmund (Brechten), 0231/800080
Freitag, 16. Mai 2014 (ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag)
Bären-Apotheke, Ludgeristr. 67, 59379 Selm, 02592/91160
Marien-Apotheke, Münsterstr. 10, 48301 Nottuln (Appelhülsen), 02509/8555
Delphin-Apotheke, Cappenberger Str. 86, 44534 Lünen, 02306/755062
Lipptor-Apotheke, Lippstr. 25, 45721 Haltern am See, 02364/5351

werden Ihnen präsentiert von:

Anzeige

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

In unseren 
Wochenzeitungen effektiv 
und günstig werben

dbkcK In etlichen Städten
weltweit herrscht dicke Luft:
Nach einer Analyse der WHO
nimmt die Luftverschmut-
zung in vielen Städten immer
mehr zu. Fast 90 Prozent der
Stadtbevölkerung weltweit
atmet Luft ein, deren Belas-
tung deutlich über den von
der WHO empfohlenen
Grenzwerten liegt, wie die
Organisation in Genf mitteil-

te. Besonders dramatisch sei
die Lage in Afrika und Süd-
ostasien.
Haupt-Ursachen: der Auto-

verkehr und das Verbrennen
von Kohle, Öl und Gas. Es ge-
be aber auch Lichtblicke. Ko-
lumbiens Hauptstadt Bogota
zum Beispiel habe mit verbes-
sertem öffentlichen Nahver-
kehr Erfolge erzielt, heißt
es. � Çé~
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Bei Gefechten zwischen
ukrainischen Soldaten und
prorussischen Separatisten
im ukrainischen Mariupol
wurden indes mehr als 20
Menschen getötet.
Vor tausenden jubelnden

Menschen im Hafen der
Schwarzmeerstadt Sewasto-
pol sagte Putin, das Jahr 2014
werde „in die Geschichte ein-
gehen als das Jahr, in dem die
hier lebenden Menschen fest
beschlossen, zu Russland zu
gehören“. Sie hätten damit
ihre „Treue zur historischen
Wahrheit“ bekräftigt. „Wir
werden alle Schwierigkeiten
überwinden, weil wir zusam-
men sind“, betonte er.
Es war Putins erste Reise

auf die Krim seit der Einver-
leibung der Halbinsel durch
Moskau. Der Besuch bedeutet
für den Westen, der die Anne-
xion der Halbinsel nicht aner-
kennt, eine neuerliche Provo-
kation. Anfang der Woche
hatte Bundeskanzlerin Ange-
la Merkel (CDU) Putin indi-
rekt von der Teilnahme an
der Parade abgeraten.
Wie im russischen Fernse-

hen zu sehen war, fuhr Putin

in Begleitung von Verteidi-
gungsminister Sergej Schoigu
auf einem weißen Boot russi-
sche Kriegsschiffe ab. Er gra-
tulierte den in Paradeuniform
angetretenen Mannschaften
zum „69. Jahrestag des Siegs
im Großen Vaterländischen
Krieg“. Anschließend flogen
Kampfflugzeuge über Sewas-
topol.

t~êåìåÖÉå
Die ukrainische Übergangsre-
gierung verurteilte den „nicht
genehmigten Besuch“ Putins
auf der Krim. Diese sei nur
„vorübergehend von Russ-
land besetzt“, erklärte das Au-
ßenministerium in Kiew. Die
US-Regierung warnte, Putins
Besuch werde „die Spannun-
gen verschärfen“. NATO-Ge-
neralsekretär Anders Fogh
Rasmussen nannte den Be-
such „unangemessen“.

Am Freitagvormittag zeigte
Russlands Armee bereits in
Moskau militärische Stärke.
Tausende Soldaten mar-
schierten bei Sonnenschein
zu Blasmusik und begleitet
von Panzern, Raketen und
anderen Militärfahrzeugen
über den Roten Platz vor dem
Kreml. Zeitgleich donnerten
dutzende Flugzeuge und He-
likopter über die russische
Hauptstadt.
Im Südosten der Ukraine

gab es neue Gefechte zwi-
schen Regierungstruppen
und Separatisten. In der Ha-
fenstadt Mariupol wurden
nach Angaben von Innenmi-
nister Arsen Awakow mindes-
tens 21 Menschen getötet, 20
Milizionäre und ein Polizist.
Ukrainische Soldaten hätten
versucht, ein von Separatis-
ten besetztes Verwaltungsge-
bäude einzunehmen. � ^cm
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j^fi^kaK Der wegen Steuer-
betrugs verurteilte frühere
italienische Regierungschef
Silvio Berlusconi hat seinen
Sozialdienst zur Ableistung
seiner Haftstrafe aufgenom-
men.
Leger gekleidet kam der

77-jährige Milliardär und Me-
dienzar am Vormittag in dem
katholischen Sacra-Famiglia-
Zentrum in Cesano Boscone
bei Mailand an. Das zeigten
Bilder des italienischen Fern-
sehens.
Internationaler Medienauf-

trieb vor dem Zentrum beglei-
tete Berlusconis Ankunft.
Dutzende TV-Kameras ver-
suchten ohne großen Erfolg,
Bilder einzufangen. Ein laut
rufender Berlusconi-Gegner
wurde abgedrängt. Die Si-
cherheit war an den Eingän-
gen des Zentrums verstärkt

worden.
Berlusconi soll in dem Zen-

trum alte Menschen pflegen,
die an Demenz oder Alzhei-
mer leiden. Er wollte eine
„Überraschung“ mitbringen,
hatte er angekündigt und da-

zu erklärt, sich in den letzten
Wochen über neue Therapien
für Alzheimer-Kranke kundig
gemacht zu haben.
„Ich hoffe, dass die Ankunft

Berlusconis kein Problem für
unsere Patienten sein wird,
denn um sie müssen wir uns
kümmern“, hatte der Vize-
Präsident von Sacra Famiglia,
Cesare Kaneklin, am Vortag
gesagt.
Berlusconi muss für min-

destens zehneinhalb Monate
einmal pro Woche vier Stun-
den lang in dem Senioren-
heim arbeiten, um strikteren
Auflagen eines Hausarrests
zu entgehen. Berlusconi war
wegen Steuervergehen
rechtskräftig zu vier Jahren
Haft verurteilt worden, muss
jedoch wegen seines hohen
Alters nicht hinter
Gitter. � Çé~
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Generalagentur Antonia de Voer
Funnenkampstraße 1, 59399 Olfen
Telefon 02595 386833, Mobil 0171 8225458

Und wer kümmert sich um Ihre Versicherungen, 
wenn Mama dazu keine Lust mehr hat?

Wir beraten Sie über alles, was Sie beim Start ins eigene Leben 
über Absicherung und Vorsorge wissen müssen. Nur das Bügeln 
müssten Sie doch selbst erledigen.

Getränke-Supermarkt Zaremba KG
Olfener Str. 76, 59348 Lüdinghausen

Tel. 02591/949890

Gültig vom 27.12. – 31.12.2010

Irrtum vorbehalten
EC-Kartenzahlung möglich

Tel. 02591/949890
Irrtum vorbehalten

Gültig vom 12.05. – 17.05.2014

Getränke-Supermarkt Zaremba e.K.
Olfener Str. 76, 59348 Lüdinghausen

versch.
Sorten

13,49
Mineralwasser 
verschiedene Sorten
2 KÄSTEN à 12 x 1,0 l
zzgl. 4,50 Pfand je Kasten
(1 l = 0,21) 5,00

Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
zzgl. 3,10/3,42 Pfand
(1 l = 1,10/1,39)

versch.
Sorten

Kasten = 20 x 0,5 l
zzgl. 3,10 Pfand
(1 l = 1,35)

verschiedene Sorten

Kasten = 12 x 1,0 l
zzgl. 3,30 Pfand
(1 l = 0,71) 8,4910,99

oder

oder
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„Unglaublich, wie viel Liebe
ich bekommen habe“, sagte
die Österreicherin nach der
Show. „Ich habe aufgehört zu
singen und bin in Tränen aus-
gebrochen.“ Sie singt ihren

Song „Rise Like A Phoenix“ in
Kopenhagen unter anderem
gegen Sebalter aus der
Schweiz. Starke Konkurrenz
bekommt Wurst heute Abend
auch von den nordischen Län-
dern: Der Norweger Carl
Espen („Silent Storm“) und
die finnische Band Softengine
(„Something Better“) schaff-
ten am Donnerstagabend den
Sprung ins Finale.
Den Youtube-Hit „Slavic

Girls – My Slowianie“ der Po-
len Donatan & Cleo wählten
Zuschauer und Jury beim

zweiten Halbfinale genauso
in die Endrunde des Wettbe-
werbs wie „Rise Up“ von
Freaky Fortune feat. Risky-
Kidd aus Griechenland. Au-
ßerdem qualifizierten sich
Slowenien, Rumänien, Malta
und Weißrussland in dem
zweiten Halbfinale.
Für das Finale stehen damit

alle 26 Teilnehmer fest. Das
deutsche Frauentrio Elaiza
kämpft mit dem Polka-Ohr-
wurm „Is It Right“ um den
Sieg beim europäischen Ge-
sangswettbewerb.  � Çé~
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hlmbke^dbkK Die deutsche
Frauenband Elaiza kommt
beim Finale des Eurovision
Song Contests heute Abend
als Zwölfte auf die Bühne.
Den Anfang macht Maria

Yaremchuk aus
der Ukraine, ge-
folgt von den
Künstlern aus
Weißrussland
und Aserbai-
dschan, wie die
European Broad-
casting Union
am Freitag be-
kannt gab. Dan-
marks Radio hat-
te die Startnum-
mern als Veran-
stalter der Show
vergeben. Das Schlusslicht in
der Liste ist Molly aus Groß-
britannien.
Komponist Ralph Siegel

tritt direkt vor ihr mit Sänge-
rin Valentina Monetta für San

Marino auf. Er sitzt bei „May-
be“ am Klavier.
Zuvor war nur klar gewe-

sen, dass Elaiza mit „Is It
Right“ in der ersten Hälfte der
Show ran müssen.  � Çé~
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Genuss Wohlbefinden Haushalt

Sport Gesundheit

Herr Löw, was tun Sie zehn Minu-
ten vor Anpfiff des ersten Grup-
penspiels gegen Portugal? „Ich 
trinke noch einen Espresso in der 
Kabine. Dann gehe ich raus und 
sauge die Atmosphäre auf. Das ist 
es dann. Ich bin in dieser Phase 
ganz ruhig, weil die Arbeit ge-
tan ist. Und eine Nervosität des 
Trainers würde sich sofort auf die 
Spieler übertragen.“

Viele Fans sagen der deutschen 
Mannschaft einen Spaziergang 
durch die Vorrunde vorher. 
Wie würden Sie die deutsche 
WM-Gruppe bewerten? „Es gibt 
keinen Spaziergang bei einer 
Weltmeisterschaft. Schon gar 
nicht in dieser Gruppe. Portugal, 
USA und Ghana haben interna-
tionales Topniveau. Wer dies als 
Spaziergang betrachtet, rutscht 
schnell aus. Es ist eine starke 
WM-Gruppe. Natürlich nehmen 
wir die Favoritenrolle an. Aber da 
gibt es keinerlei Automatismus.“ 

S i e  s i n d  P a r t n e r  v o n  
NIVEA MEN und gelten als ein 
Mann, der weiß, wie man sich 
pflegt und kleidet. Hat die Fuß-
ballwelt die Eitelkeit für sich 
entdeckt? „Der Fußball hat in 
den vergangenen Jahren eine 
solche Stellung eingenommen, 
dass ein gepflegtes Auftreten 
einfach dazugehört. Als Bundes-

trainer und als Nationalspieler 
repräsentieren wir einen großen 
Verband, eine Nation, Fans und 
Sponsoren. Und dementspre-
chend kleiden und pflegen wir 
uns. Ich benutze beispielsweise 
jeden Morgen das neue Sensiti-
ve Gesichtspflege Hydro Gel von  
NIVEA MEN.“

Welche drei Dinge packen 
Sie in Ihren Koffer für Rio?  
„Ein gutes 
Buch ,  d i e 
NIVEA SUN 
S o n n e n -
creme – und 
auf drittens 
verzichte ich, 
weil ich im 
Koffer noch 
ein bisschen 
Platz lasse, 
damit beim 
Rückflug der 
Pokal Platz 
hat.“ (Lacht.) 

In Joachim Löws Koffer: 
Ein Buch, NIVEA SUN Sonnencreme und Platz für den Pokal

Obst, Gemüse und Vollkornpro-
dukte gehören zu einer ausgewo-
genen und gesunden Ernährung. 
Für Menschen mit Zöliakie, ei-
ner Gluten unverträglichkeit, ist 
ein solcher Speiseplan nur ein-
geschränkt umsetzbar. Bei ihnen 
führt die Aufnahme von Gluten, 
das in Getreidesorten wie Weizen, 
Roggen, Hafer oder Gerste ent-
halten ist, zu einer Unverträglich-
keitsreaktion im Dünndarm. Ge-
wichtsabnahme, Mangelerschei-
nungen oder auch Durchfall oder 
Erbrechen können die Folge sein. 
Die Symptome einer Unverträg-
lichkeit sind bei 80 bis 90 Prozent 
der Betroffenen allerdings sehr 
unspezifisch. Viele fühlen sich 
gut und nur hin und wieder etwas 
unwohl oder müde. Auch Verdau-
ungsstörungen oder Gewichts-
verlust werden nicht unbedingt 
immer direkt mit dem Essen von 
Getreide in Verbindung gebracht. 
Daher wird Zöliakie häufig nicht 
oder erst nach Jahren erkannt.

Der STADA Diagnostik 
Gluten Selbsttest kann 
Abhilfe schaffen. Eine 
geringe Menge Blut 
genügt, um mit 
dem Test mög-
liche Antikörper 
gegen Gluten und so-
mit eine Unverträglichkeit 
nachzuweisen. Das Ergebnis 
liegt innerhalb von nur fünf Mi-
nuten vor. Bei einem positiven 
Testergebnis sollte ein Arzt auf-
gesucht werden. Eine ursächliche 
Behandlung bei Zöliakie ist nicht 
möglich, da es sich um eine Auto-
immunerkrankung handelt. Die 
wichtigste Therapieform ist da-
her die vollständige Vermeidung 
von glutenhaltigen Lebensmitteln. 
Der Arzt kann Auskunft darüber 
geben, worauf bei der Ernährung 
zu achten ist. Denn Gluten steckt 
nicht nur in einigen Getreidesor-
ten, sondern auch in verarbeiteten 
Lebensmitteln wie Fertiggerich-
ten. Es gibt aber eine Vielfalt an 

glutenfreien Produkten, wie Brot 
aus Buchweizen oder Hirse, die 

eine gute Alternative dar-
stellen. Der Selbsttest 

kann auch dabei 
helfen, den Erfolg 

einer glutenfreien 
Ernährung zu über-

prüfen. Wird der Test 
z. B. ein halbes Jahr nach 

der Umstellung des persön-
lichen Speiseplans wiederholt, 
sollte das Ergebnis negativ sein. 
Mit der richtigen Ernährung kön-
nen Betroffene Essen wieder ge-
nießen und gewinnen ein Stück 
Lebensqualität zurück. 

Der Gluten Selbsttest ist in Apothe-
ken erhältlich. Weitere Informatio-
nen zu den Selbsttests von STADA  
und deren Anwendung unter:  
www.stada-diagnostik.de/selbsttest.

Hersteller: MEXACARE GmbH,  
69123 Heidelberg
Vertrieb durch STADA Medical GmbH, 
61118 Bad Vilbel, Stand: April 2014

Genuss ohne Folgen 
Lebensmittelunverträglichkeiten erkennen

Förmchen füllen und für etwa vier 
bis fünf Stunden kalt stellen. 

Übrigens: Den fruchtigen  
Amarula Likör können Sie auch 
als Aperitif genießen – pur auf Eis 
oder als leckeren Cocktail. Rezept-
ideen finden Sie auf 

www.amarula.de/blog

Viele verbringen Ostern mit ih-
rer Familie oder laden Freunde 
ein. In geselliger Runde werden 
die Gäste gern mit einem lecke-
ren Ostermenü verwöhnt. Sie sind 
noch auf der Suche nach einem 
Nachtisch, der schnell zuzuberei-
ten ist und etwas Abwechslung auf 
die Ostertafel bringt? Probieren 
Sie doch einmal Panna Cotta mit 
Amarula Cream Likör und begeis-
tern Sie Ihre Gäste mit südafrika-
nischem Flair. 

Als Zutaten brauchen Sie: 400 g 
Sahne, eine Vanilleschote, 100 g 
Zucker, 60 g Amarula Cream Likör 
und fünf Blätter Gelatine. Weichen 
Sie die Gelatine in kaltem Wasser 
ein. Kochen Sie Sahne, Zucker und 
die aufgeschnittene Vanilleschote 
auf. Nun die Gelatine gut ausdrü-
cken und einrühren. Passieren Sie 
die Grundmasse durch ein feines 
Sieb und geben Sie Amarula hinzu. 
Die Panna Cotta noch einmal kurz 
verrühren und in die vorbereiteten 

Ostermenü mit südafrikanischem Schuss:  

Amarula Panna Cotta

Amarula Panna Cotta

Ob wir dick oder dünn sind, 
hängt offenbar entscheidend von 
der Zusammensetzung unserer 
Darmflora ab – das haben jetzt 
Wissenschaftler der Universität 
Heidelberg herausgefunden. So 
überwiegen bei Übergewichtigen 
bestimmte Darmbakterien, die 
sogar Ballaststoffe aus gesundem 
Gemüse in Fett umwandeln. 

Damit scheint das Rätsel ge-
löst, warum viele Menschen es 
trotz zahlreicher Diäten einfach 
nicht schaffen, erfolgreich ab-
zunehmen: Sie haben einfach zu 
viele dieser „dick machen-
den“ Bakterien im Darm. 

Der  TV-bekannte  
G e s u n d h e i t s e x p e r t e  
Dr. Oldhaver hat jetzt 
mit „Lacto Slim“ ein 
Präparat entwickelt, 
das auf Basis der jüngs-
ten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse genau 
die probiotischen 
Bakterienstämme 

enthält, die bei Übergewich-
tigen in der Minderzahl sind. 
Wer schon zahlreiche erfolglose  
Diäten hinter sich hat, kann mit  

Lacto Slim versuchen, seine 
Darmflora so zu beeinflussen, 
dass die „schlank machen-

den“ Darmbakterien die 
Oberhand gewinnen. 

Erhältlich ist Lacto Slim 
unter 

www.droldhaver.de 

oder der kostenlosen 

Bestellhotline 

0800 – 723 53 84

Unser Darm macht uns schlank!
Mehr als zwei Drittel der 

deutschen Haushalte haben eine 
Spülmaschine. Das sagt das Sta-
tistische Bundesamt. Kein Wun-
der, ist der Abwasch so doch 
deutliche bequemer. Mit einem 
modernen Geschirrspüler geht 
das meist sogar effizienter. Die 
Maschine braucht im Schnitt nur 
die Hälfte an Wasser, fand die 
Universität Bonn heraus. Aber 
nur bei richtiger Nutzung, wie 
möglichst kompletter Beladung. 

Ein Spülmaschinentick der 
Deutschen: Sie nutzen häufig 
hohe Programmtemperaturen. 
Das frisst unnötig Energie, denn 
meist reichen niedrige Tempe-
raturen aus. Das gilt übrigens 
auch für das Reinigen der Spül-
maschine. 

Denn: Auch Maschinen brau-
chen Pflege. Dazu gibt es ganz neu 
den „Express-Spülmaschinen- 
Reiniger“ von HEITMANN. 

Er entfernt Kalk und Fett erst-
mals bereits bei niedrigen Tem-

peraturen im Kurzprogramm. 
Damit lassen sich bis zu 35 Pro-
zent Wasser, 45 Prozent Strom 
und 75 Prozent Zeit sparen. 

Auch Maschinen brauchen Pflege
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Rea Garvey ist zurück
bei „The Voice of Germany“
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Wir schaffen Platz für  
brandneue Ware.

Deshalb  
möchten wir  
uns von der  

Winterkollektion  
unserer  

Markenfirmen  
trennen.

Besuchen Sie uns! Eine große Auswahl an Markenschmuck 
und Markenuhren finden Sie in unseren Schaufenstern.

Kirchstraße 9 · 59399 Olfen · Tel. 0 25 95 – 3 87 83 79
Mo.-Fr. 09.30-13.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr · Sa. 09.30-13.00 Uhr 

W

Besuchen Sie uns Markenschmuck

M

Uhren & Schmuck
Gold & Silber
Trauringe

Wegen des großen Ansturms  
verlängern wir unseren 

RAUSVERKAUF

An Muttertag 
denken
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Steffi Graf besucht ihre Stiftung
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gççé=â∏ååÉ=eÉáÇá=häìã=ΩÄÉêëíê~ÜäÉå=ìåÇ
Ç~ãáí= ëÉáå= jáíïáêâÉå= ~ìÑë= péáÉä= ëÉíòÉåK
aÉê= jçÇÉÇÉëáÖåÉê= ï~ê= ~äë= gìêóJjáíÖäáÉÇ
ÇÉê= `~ëíáåÖëÜçï= ~ìÑ= mêçpáÉÄÉå= ÇÉåâÄ~ê

Öìí= ~åÖÉâçããÉåK= få= ÇÉê= sÉêÖ~åJ
ÖÉåÜÉáí=Ü~í=eÉáÇá=häìã=ÇáÉ=gìêçJ
êÉå=áããÉê=ïáÉÇÉê=~ìëÖÉïÉÅÜJ
ëÉäí= Ó= ~ìÅÜ= ïÉåå= ëáÉ= ÄÉäáÉÄí
ï~êÉåK= pç= îÉêëÅÜï~åÇÉå=ìåJ
íÉê= ~åÇÉêÉã= _êìÅÉ= a~êåÉääI
mÉóã~å= ^ãáå= ìåÇ= oçäÑ
pÅÜÉáÇÉêK=lÄ=ÇÉê=SV=g~ÜêÉ=~äJ
íÉ=gççé=åçÅÜ=Éáåã~ä=òìê=sÉêJ
ÑΩÖìåÖ= ëíÉÜíI= áëí= ìåâä~êK= bê
Ü~ííÉ=àÉÇçÅÜ=îçê=ÇÉê=h~ãÉê~
áããÉê= ïáÉÇÉê= ÄÉíçåíI= ïáÉ
îáÉä= pé~≈= áÜã= ëÉáåÉ= åÉìÉ
^ìÑÖ~ÄÉ= ã~ÅÜÉ= ìåÇ= ïáÉ
Ç~åâÄ~ê=Éê=eÉáÇá=Ç~ÑΩê=ëÉáK
=� Çé~

Heidi: Joop und Hayo
dürfen weitermachen

jáí=ÉáåÉã=i~ëíï~ÖÉåI= îçääÖÉé~Åâí=ãáí=eáäÑëJ
ÖΩíÉêå= ÑΩê=cäΩÅÜíäáåÖëâáåÇÉêI= áëí=ÇÉê=cÉêåëÉÜJ
ãçÇÉê~íçê=táääá=tÉáíòÉä=Ełtáääá=ïáääë=ïáëëÉå�F
~ã=aáÉåëí~Ö=áå=eÉëëÉå=òìê=ëóêáëÅÜJíΩêâáëÅÜÉå
dêÉåòÉ= ~ìÑÖÉÄêçÅÜÉåK= wìîçê= Ü~ííÉ= Éê= ïçJ
ÅÜÉåä~åÖ=p~ÅÜJ=ìåÇ=dÉäÇëéÉåÇÉå=ÑΩê=ÇáÉ=^âJ
íáçå= ÖÉë~ããÉäíK= _Éä~ÇÉå= áëí= ÇÉê= TIRJqçååÉê

ìåíÉê= ~åÇÉêÉã= ãáí= pÅÜìäã~íÉêá~äáÉåI= péáÉäë~J
ÅÜÉå=ìåÇ=häÉáÇìåÖK=_ÉÖäÉáíÉí=ïáêÇ=ÇÉê=ÖÉÄΩêíáJ

ÖÉ= jáííÉäÜÉëëÉ= îçå= ëÉáåÉã= _êìÇÉê= j~åìÉä
ìåÇ= ÉáåÉã= oÉéçêíÉê= ÇÉê= łlÄÉêÜÉëëáJ
ëÅÜÉå=mêÉëëÉ�I=ÇÉê=ΩÄÉê=ÇáÉ=c~Üêí=áå

ÉáåÉã=_äçÖ=ÄÉêáÅÜíÉíK=� Çé~

Willi Weitzel hilft
Flüchtlingskindern

aÉê= ~ìëíê~äáëÅÜÉ= łtçäîÉêáåÉ�Jpí~ê= eìÖÜ= g~Åâã~å
áëí=å~ÅÜ=ÉáÖÉåÉå=^åÖ~ÄÉå=ÉêåÉìí=ïÉÖÉå=e~ìíâêÉÄë
ÄÉÜ~åÇÉäí= ïçêÇÉåK= ^ã= açååÉêëí~Ö= ëíÉääíÉ= ÇÉê= QRJ
g®ÜêáÖÉ=Éáå=cçíç=~ìÑ=fåëí~Öê~ãI=Ç~ë=ÇÉå=pÅÜ~ìëéáÉäÉê
ãáí= ÉáåÉã= Öêç≈Éå= mÑä~ëíÉê= ~ìÑ= ÇÉê= k~ëÉ= òÉáÖíK= łbáå
ïÉáíÉêÉë=_~ë~äòÉääJh~êòáåçã�I=ëÅÜêáÉÄ=g~Åâã~å=ìåíÉê
ÇÉã=cçíç=ìåÇ=ÄÉÇ~åâíÉ=ëáÅÜ=ÄÉá=ÇÉå=ûêòíÉåI=ÇáÉ=ÇÉå
hêÉÄë= ÉåíÑÉêåí= Ü~ÄÉåK= ł_áííÉ>= _áííÉ>= _Éåìíòí= pçåJ
åÉåÅêÉãÉ>�I= ï~åÇíÉ= ëáÅÜ= g~Åâã~å
~å= ëÉáåÉ= c~åëK= _ÉêÉáíë= áã= îçêáÖÉå
kçîÉãÄÉê= ï~ê= Éê= ~å= ÇÉê= k~ëÉ
çéÉêáÉêí= ïçêÇÉåK= _~ë~äòÉääJh~êJ
òáåçãÉ= ÖÉÜ∏êÉå= òì= ÇÉå= Ü®ìJ
ÑáÖëíÉå= hêÉÄëíìãçêÉåK= g~ÅâJ
ã~å= áëí= ~Ä= ÇÉã= OOK= j~á= áå
ÇÉã=cáäã=łuJjÉåW=wìâìåÑí=áëí
sÉêÖ~åÖÉåÜÉáí�= áå= ÇÉå= ÇÉìíJ
ëÅÜÉå=háåçë=òì=ëÉÜÉåK=� Çé~

Hugh Jackman:
Wieder Hautkrebs



p~ãëí~ÖI=NMK=j~á=OMNQS Lokales

pbkabkK So gut wie alle gän-
gigen Musikinstrumente kön-
nen heute, 10. Mai, von 11
bis 17 Uhr in die Räume des
Joseph-Haydn-Gymnasiums
in Senden angefasst und aus-
probiert werden.
Dazu lädt der Musikschul-

kreis Lüdinghausen Kinder,
Jugendliche und Erwachsene
aus allen fünf Mitgliedsge-
meinden ein. Fachlehrer und
Mitarbeiter der Musikschule
stehen mit Rat und Tat zur
Verfügung, der Förderverein
sorgt für das leibliche Wohl.
Kleine musikalische Auftrit-

te bringen Klang in die Veran-
staltung, die um 11 Uhr mit
einem Auftritt den Bläserklas-
sen des Joseph-Haydn-Gym-
nasiums beginnt. Der Eintritt
ist frei.

jìëáâëÅÜìäÉW
eÉìíÉ=qçq
áå=pÉåÇÉå

kloahfo`ebkK Die Selbsthil-
fegruppe für pflegende Ange-
hörige und ehrenamtliche
Helfer bei Demenzerkrankten
findet an jedem zweiten Mitt-
woch – in diesem Monat am
14. Mai – 17 Uhr im Gemein-
deraum der evangelischen
Kreuz-Kirche in Nordkirchen
an der Bergstr. 34, statt.
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK
hçåí~âíW= _~êÄ~ê~= dêÉåòI= EMORVSF
PQ=TQ

qêÉÑÑÉå=ÇÉê
pÉäÄëíÜáäÑÉ

~ã=jáííïçÅÜ

pbkabkK Im Familienzentrum
Erlengrund, Hiegenbusch, 61,
Senden, bietet die Frühför-
der- und Beratungsstelle für
Kinder eine offene Sprech-
stunde an. Am kommenden
Dienstag (13. Mai) steht Ni-
cole Baden um 8.30 Uhr und
9.15 Uhr ratsuchenden Eltern
zur Verfügung. Die kostenlo-
se Beratung findet in einem
geschütztem Raum, anonym
und für alle – unabhängig von
Konfession und Nationalität –
statt. Anmeldungen zwecks
Terminvergabe unter
(02597) 1310. Es können un-
ter anderem Fragen zur Ent-
wicklung des Kindes sowie
Probleme bezüglich der sozia-
len Kontaktaufnahme bespro-
chen werden.

cêΩÜÑ∏êÇÉêìåÖW
lÑÑÉåÉ

péêÉÅÜëíìåÇÉ=

Die vielen Fans und Freunde
der Freilichtbühne Werne
können sich in dieser Saison
auf ein Wiedersehen mit dem
pfiffigen Wickie freuen. Der
kleine Wikinger wird sicher-
lich wieder viele Kinderher-
zen höher schlagen lassen.
„Mein Freund Wickie . . . wie-
der unterwegs“ von Josef
Göhlen (Text) und Christian
Bruhn (Musik) wird erstmalig
überhaupt auf einer Theater-
bühne zu sehen sein.

c~êÄÉåÑêçÜÉ=hçëíΩãÉ
Für die Freilichtbühne Werne
bearbeitet und eingerichtet
wurde es von Gottfried Forst-
mann und Marita Gräve, die
beide auch für die Regie ver-
antwortlich sind.
Nach vielen Wochen mit in-

tensiver Probenarbeit fiebern
die über 50 kleinen und gro-
ßen Darsteller ihrem ersten
Auftritt entgegen. Die Zu-
schauer können sich auf far-
benfrohe Kostüme, ein phan-
tasievolles Bühnenbild, tolle
Musik und beste Unterhal-

tung freuen. Wer einen kurz-
weiligen und humorvollen,
aber auch spannenden Thea-
ternachmittag erleben möch-
te, sollte auf jeden Fall eine
der Wickie-Veranstaltungen
besuchen.
Und darum geht es in „Mein

Freund Wickie . . . wieder un-
terwegs“: Als eines Tages Hal-
var mal wieder auf Beutezug
ist, wird Flake vom „Schreck-
lichen Sven“ und seinen Leu-
ten überfallen. Wickie gelingt
es r mit Hilfe der vorher ge-
fangenen Wölfe die Seeräu-
ber aus Flake zu verjagen.
Währenddessen halten sich

Halvar und seine Wikinger
bei Scheich Bunga Banga
Bunga auf, dessen Lieblings-
frauen von „Goldlocke“ ent-
führt worden sind. Erst mit
Wickies Hilfe können die
Lieblingsfrauen des Scheichs
befreit werden. Zurück in Fla-
ke kommt es zu einer hand-
festen Auseinandersetzung
zwischen den Frauen und den
Männern. Wickie gelingt es
aber, beide Seiten wieder
miteinander zu versöhnen.
Als ein betrügerischer Steuer-
eintreiber auftaucht, wird er
von Wickie entlarvt. Nach ei-
nem heftigen Streit zwischen

Snorre und seiner Frau Mirka
stellt Wickie den Familien-
frieden wieder her. Die Tur-
bulenzen wollen einfach kein
Ende nehmen – doch mehr
soll hier nicht verraten wer-
den.

sÉêäçëìåÖ
Der hêÉáëhìêáÉê=verlost für die
Premiere am kommenden
Sonntag fünf mal zwei Kar-
ten. Unsere Gewinn-Hotline
ist von heute (10. Mai) ab 15
Uhr bis Dienstag (13. Mai)
um 18 Uhr unter der Nummer
(01379) 22 00 17 freigeschal-
tet (jeder Anruf kostet 0,50
Euro aus dem deutschen Fest-
netz). Die Teilnehmer sollen
dabei folgende Frage richtig
beantworten: Wo findet die
Premiere von „Mein Freund
Wickie  . . . wieder unterwegs“
statt? Die Gewinner werden
benachrichtigt und können
dann die Gutscheine für die
Karten vom 14. bis 16. Mai
(Mittwoch, Donnerstag und
Freitag) von 9 bis 13 Uhr
beim KreisKurier in Lüding-
hausen, Mühlenstraße 24 ab-
holen.
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK
qáÅâÉíë= ÑΩê= Ç~ë= jìëáÅ~ä= âçëíÉå
QIRM=bìêç= EháåÇÉêF=ìåÇ=SIRM=bìêç
Ebêï~ÅÜëÉåÉFK= h~êíÉå= ÖáÄí= Éë= ìåJ
íÉê= ~åÇÉêÉã= ÄÉá= ÇÉê= cêÉáäáÅÜíÄΩÜJ
åÉ=tÉêåÉ=îçå=NVRV=ÉKsKI= EMOPUVF
RPOSVSI=SUQVI=RPSPMM=çÇÉê=ìåíÉê

Ê ïïïKÑêÉáäáÅÜíÄìÉÜåÉJïÉêåÉKÇÉ

táÅâáÉë=åÉìÉ=^ÄÉåíÉìÉê

tbokbK=aÉê=cêÉáäáÅÜíÄΩÜåÉ
tÉêåÉ=ëíÉÜí=~ã=âçããÉåÇÉå
pçååí~ÖI=NUK=j~áI=ìã=NS=rÜê
ÉáåÉ=tÉäíìê~ìÑÑΩÜêìåÖ=áåë
e~ìëK=a~ë=háåÇÉêãìëáÅ~ä
łjÉáå=cêÉìåÇ=táÅâáÉ=KKK=ïáÉJ
ÇÉê=ìåíÉêïÉÖë�=ïáêÇ=Éêëíã~J
äáÖ=~ìÑ=ÉáåÉê=cêÉáäáÅÜíÄΩÜåÉ
~ìÑÖÉÑΩÜêíK

mêÉãáÉêÉ=ÇÉë=háåÇÉêãìëáÅ~äë=áëí=~ã=NUK=j~áL=hêÉáëhìêáÉê=îÉêäçëí=ÑΩåÑ=ã~ä=òïÉá=h~êíÉå

táÅâáÉ=ìåÇ=ëÉáåÉ=cêÉìåÇÉ=~ìë=cä~âÉ=ãΩëëÉå=ïáÉÇÉê=îáÉäÉ=^ÄÉåJ

íÉìÉê=ÄÉëíÉÜÉåK= cçíç=cêÉáäáÅÜíÄΩÜåÉ

lÄïçÜä=ÇáÉ=tÉííÉêîçêÜÉêë~ÖÉ=åáÅÜí=ÖÉê~ÇÉ=êçëáÖ=ÑΩê=ÇáÉëÉë=tçÅÜÉåÉåÇÉ=áëíI=Ü~ííÉå=Ü~êíÖÉëçííÉåÉ=c~åë
ÇÉë=k~íìêÄ~ÇÉë=ÜÉìíÉ=ëÅÜçå=~Ä=NM=rÜê=ÇáÉ=dÉäÉÖÉåÜÉáíI=Ç~ë=â~äíÉ=k~ëë=òì=íÉëíÉåK=aáÉ=pí~Çí=läÑÉå=ÑêÉìí
ëáÅÜ=~ìÑ=ÉáåÉ=ÜçÑÑÉåíäáÅÜ=ëçååáÖÉ=_~ÇÉë~áëçå=ìåÇ=îáÉäÉ=_ÉëìÅÜÉêK=£ÑÑåìåÖëòÉáíÉåW=cêΩÜëÅÜïáããÉå=ãçåJ
í~Öë=Äáë=ÑêÉáí~Öë=îçå=S=Äáë=U=rÜê=E~ì≈Éê=~å=cÉáÉêí~ÖÉåFX=~ì≈ÉêÜ~äÄ=ÇÉê=cÉêáÉåW=ãçåí~Öë=Äáë=ÑêÉáí~Öë=îçå=NN
Äáë=OM=rÜêX=ë~ãëí~ÖëI=ëçååí~Öë=ìåÇ=cÉáÉêí~ÖÉ=îçå=NM=Äáë=OM=rÜêK=fååÉêÜ~äÄ=ÇÉê=cÉêáÉå=Ü~í=Ç~ë=_~Ç=îçå
ãçåí~Öë=Äáë=ëçååí~Öë=îçå=NM=Äáë=OM=rÜê=ÖÉ∏ÑÑåÉíK=_Éá=ëÅÜäÉÅÜíÉã=tÉííÉê=ÖáÄí=Éë=ÇáÉ=pÅÜäÉÅÜíJtÉííÉêJ£ÑÑJ
åìåÖëòÉáíÉå=îçå=NS=Äáë=NU=rÜêK=^âíìÉääÉ=fåÑçêã~íáçåÉå=ìåíÉê= ïïïKå~íìêÄ~ÇJçäÑÉåKÇÉ

k~íìêÄ~Ç=läÑÉå=ëí~êíÉí=ÜÉìíÉ=áå=åÉìÉ=p~áëçåNOTIZEN

i§afkde^rpbkK Am Freitag,
28. März, ereignete sich ge-
gen 15. 35 Uhr auf der Sep-
penrader Straße in Höhe der
Shell-Tankstelle ein Unfall
mit einem Radfahrer. Ein 53-
jähriger Radfahrer aus Lü-
dinghausen befuhr den Rad-
weg in Richtung Lüdinghau-
sen. In Höhe der Zufahrt zur
Shell-Tankstelle kollidierte er
mit einem Auto, welches vom
Tankstellengelände kam. Der
Autofahrer entfernte sich je-
doch unerlaubt von der Un-
fallstelle. Der Radler wurde
schwer verletzt. Zur Klärung
des Unfallhergangs bittet das
Verkehrskommissariat um
Zeugenhinweise. Vor Ort be-
fanden sich mehrere Men-
schen, die den Unfallhergang
beobachtet haben müssten.
Diese sollten sich mit dem
Verkehrskommissariat in Sen-
den unter der Rufnummer
(02597) 96 30 in Verbindung
setzen.

k~ÅÜ=råÑ~ääW
mçäáòÉá=ëìÅÜí

wÉìÖÉå



ïïïKâêÉáëâìêáÉêJäÜKÇÉ Lokales T

aÉê= päçÖ~å= ~ìÑ= fÜêÉå= t~ÜäJ
éä~â~íÉå= ä~ìíÉíW= łeÉáãëí~êâ�K
t~ë=ÇΩêÑÉå= ëáÅÜ= fÜêÉ=t®ÜäÉê
ìåíÉê= ÇáÉëÉã= _ÉÖêáÑÑ= îçêëíÉäJ
äÉå\
„Heimstark“ ist, dass ich

mich für die drei Gemeinden
engagiere, und das eben diese
drei, die wir haben, heimstark
sind, viel zu bieten haben,
und sich insbesondere in den
letzten fünf Jahren sehr gut
entwickelt haben.

tÉåå= ëáÅÜ= ÇáÉ= t®ÜäÉê= ÄÉáã
rêåÉåÖ~åÖ= ÑΩê= páÉ= ÉåíëÅÜÉáJ
ÇÉåI= ï~ë= Ü~ÄÉå= ëáÉ= Ç~åå= áå
fÜêÉê= åÉìÉå= ^ãíëòÉáí= òì= ÉêJ
ï~êíÉå\
Im Grunde genommen ha-

ben sie zu erwarten, dass ich
so meine kreative, visionäre

aber auch realistische Politik,
wie in den vergangenen fünf
Jahren fortsetze. Dabei liegen
für mich die Schwerpunkte
bei den Themen Familien-
freundlichkeit, Wirtschafts-
förderung, solide Finanzen,
sowie Investitionen mit Au-
genmaß in die Infrastruktur
und damit auch in die Zu-
kunft unserer drei Dörfer.
Hier gilt es, generationsüber-
greifende Angebote weiter
auszubauen für eine liebens-
und lebenswerte Gemeinde
für Jung und Alt.

táÉ=ã∏ÅÜíÉå=páÉ=ãÉÜê=tçÜåJ
ê~ìã=ÑΩê=píìÇÉåíÉåI=pÉåáçêÉå
ìåÇ= c~ãáäáÉå= ëÅÜ~ÑÑÉå= ìåÇ
Ç~ÄÉá=ÇÉå=Ç∏êÑäáÅÜÉå=`Ü~ê~âJ
íÉê=ÇÉê=dÉãÉáåÇÉ=ÉêÜ~äíÉå\

Hier muss beides gelingen,
auf der einen Seite gilt es
neue Wohnangebote zu

schaffen, auf der anderen Sei-
te aber auch die dörfliche Si-
tuation zu wahren. Das ist si-
cherlich auch möglich, in dem
wir zusätzlichen Wohnraum
in den vorhandenen Wohnge-
bieten schaffen.
Ein Schwerpunkt ist dabei

ein Angebot an günstigem
Wohnraum für junge Men-
schen und Familien. Hier sind
wir gerade in konkreten Ge-
sprächen mit möglichen In-
vestoren. Dabei denken wir
nicht an Wohnblöcke, son-
dern an Häuser, die in das
Dorfbild passen.

pÉÜÉå=páÉ=ÉáåÉ=`Ü~åÅÉ=áå=`~J
éÉääÉ= ïáÉÇÉê= ÉáåÉ= ÄÉëëÉêÉ= fåJ
Ñê~ëíêìâíìê=òì=Éí~ÄäáÉêÉå\
Ich würde sagen, dass in Ca-

pelle durchaus Angebote vor-
handen sind, wo es aber si-
cherlich wünschenswert wä-
re, diese weiter auszubauen.

Dieser Teilaspekt findet sich
auch in den Projekten zur Re-
gionale 2016 wieder, in de-

nen es um den Dorfpark Ca-
pelle und die Mobilität im
ländlichen Raum geht. Hier-
durch haben wir einen guten
Anknüpfungspunkt, um mit
unseren Bürgern über die Be-
darfe ins Gespräch zu kom-
men. Dazu sind in den nächs-
ten Monaten Informations-
veranstaltungen geplant.

aáÉ= t~Üäâ~ãéÑíÜÉãÉå= fÜêÉë
eÉê~ìëÑçêÇÉêÉêë= ëáåÇ= pçä~êJ
íÉÅÜåáâI= i~åÇïáêíëÅÜ~ÑíI= ëÉJ
åáçêÉåÖÉêÉÅÜíÉ= cì≈ïÉÖÉ= ìåÇ
Éáå= äÉáëíìåÖëëí~êâÉë= fåíÉêåÉí
áå= ÇÉê= ÖÉë~ãíÉå= dÉãÉáåÇÉK
aÉåâÉå= páÉI= páÉ= Ü~ÄÉå= ÇáÉëÉ
qÜÉãÉå=îÉêå~ÅÜä®ëëáÖí\
Ich war schon etwas er-

staunt über diese Themen-
wahl, denn gerade in diesen
Bereichen haben wir in den
letzten fünf Jahren viel getan.
Zum Beispiel Bürgersolaran-
lage, Solarkataster, gemein-

deeigene Photovoltaikanla-
gen, kontinuierliche und zu-
kunftsorientierte Gespräche
mit unseren Landwirten, den
Ausbau zum barrierefreien
Verkehrsraum forciert und
viele Mittel in den DSL-Aus-
bau insbesondere in Südkir-
chen und Capelle investiert.
Insoweit sehe ich da keine
Vernachlässigung, sondern
im Gegenteil ich ziehe hier ei-
ne positive Bilanz.
 t~ë= ëçääíÉ= fÜê= eÉê~ìëJ

ÑçêÇÉêÉê=j~êâìë=máÉéÉê=ÄÉëëÉê
ã~ÅÜÉå= ~äë= páÉ= ëÉäÄëíI= ïÉåå
Éê=ÖÉï®Üäí=ïáêÇ\
Ganz ehrlich: Dazu möchte

ich mir kein Urteil herausneh-
men. Wir beide machen den
Bürgerinnen und Bürgern ein
politisches Angebot und sie
können sich frei entscheiden,
welchen Weg sie für Nordkir-
chen, Südkirchen und Capelle
wollen. Dazu kann man gut
die beiden Programme ne-
beneinander legen, verglei-
chen und sich entscheiden.
Man kann sich die Bilanz der
letzten fünf Jahre anschauen,
was wir in der Gemeinde er-
reicht haben. Und man kann
mit den Kandidaten ins Ge-
spräch kommen. Ich mache
schon seit ein paar Wochen
Informationsstände und
Hausbesuche. Da brauchen
wir uns gegenseitig keine
Tipps zu geben, alle Informa-
tionen liegen auf dem Tisch.

łsáëáçå®êÉ=ìåÇ=êÉ~äáëíáëÅÜÉ=mçäáíáâ=ÑçêíëÉíòÉå�
aáÉíã~ê=_ÉêÖã~åå=EpmaFI=_ΩêÖÉêãÉáëíÉê=îçå=kçêÇâáêÅÜÉåI=ïáää=ãáí=^ìÖÉåã~≈=áå=ÇáÉ=wìâìåÑí=ÇÉê=ÇêÉá=a∏êÑÉê=áåîÉëíáÉêÉå

aáÉíã~ê=_ÉêÖã~åå= áëí= ëÉáí=OMMV=_ΩêÖÉêãÉáëíÉê=ÇÉê=pÅÜäçëëÖÉJ
ãÉáåÇÉ=kçêÇâáêÅÜÉåK= cçíçë=EOF=qêáéé

t^eibk=OMNQ

^ã=ORK=j~á=ïáêÇ=áå=kot=ÖÉï®ÜäíK=dÉãÉáåÇÉê®íÉI=pí~Çíê®íÉI=hêÉáëJ
í~ÖÉI=i~åÇê®íÉ=ìåÇ=ElÄÉêFJ_ΩêÖÉêãÉáëíÉêK=^ìÅÜ=ÇáÉ=t~ÜäÉå=òìã=ÉìJ
êçé®áëÅÜÉå=m~êä~ãÉåí=ÑáåÇÉå=~å=ÇáÉëÉã=q~Ö=ëí~ííK=fã=hêÉáë=`çÉëÑÉäÇ
ïáêÇ=åìê=áå=^ëÅÜÉÄÉêÖ=ìåÇ=kçêÇâáêÅÜÉå=ΩÄÉê=Ç~ë=^ãí=ÇÉë=_ΩêÖÉêJ
ãÉáëíÉêë=ÉåíëÅÜáÉÇÉåK=táê=Ü~ÄÉå=ãáí=kçêÇâáêÅÜÉåë=_ΩêÖÉêãÉáëíÉê
aáÉíã~ê=_ÉêÖã~åå=EpmaF=ìåÇ=ëÉáåÉã=eÉê~ìëÑçêÇÉêÉê=j~êâìë=máÉéÉê
E`arF=fåíÉêîáÉïë=ΩÄÉê=áÜêÉ=âçããìå~äéçäáíáëÅÜÉå=wáÉäÉ=ÖÉÑΩÜêíK=aáÉ
cê~ÖÉå=ëíÉääíÉ=hêÉáëhìêáÉêJjáí~êÄÉáíÉêáå=eÉáÇá=qêáééK

aÉê= päçÖ~å= ~ìÑ= fÜêÉå= t~ÜäJ
éä~â~íÉå= ä~ìíÉíW= łrãÇÉåâÉå
Ó=ìãï®ÜäÉå�K=táÉ=ÖÉå~ì=ëçäJ
äÉå= ÇáÉ= _ΩêÖÉê= ÇÉåå= ìãÇÉåJ
âÉå\
Es geht nicht ums Wie, son-

dern in welche Richtung wir
zum einen für die Gemeinde
mit ihren drei „Dörfern“
(Ortsteilen) eine gemeinsame
Perspektive entwickeln. Das
heißt eine Gemeinde mit Kon-
zept, welches mit den Bür-
gern entwickelt wird. Dies be-
deutet die Bürger mitzuneh-
men im Entscheidungspro-
zess, also wohin geht die Rei-
se mit unserer Gemeinde.
Umdenken heißt: keine Ta-
bus.

tÉåå= ëáÅÜ= ÇáÉ= t®ÜäÉê= ÄÉáã
rêåÉåÖ~åÖ= ÑΩê= páÉ= ÉåíëÅÜÉáJ
ÇÉåI= ï~ë= Ü~ÄÉå= ëáÉ= Ç~åå= áå
fÜêÉê=^ãíëòÉáí=òì=Éêï~êíÉå\
Ich möchte anstoßen, ver-

binden und natürlich umset-
zen. In Sachen Finanzen,
möchte ich auch die Einnah-
meseite in den Fokus stellen
zum Beispiel durch Schlüssel-
zuweisungen, Gewerbesteu-

ern und Energieeinsparmaß-
nahmen. Neue Projekte in Sa-
chen Umwelt sollen angesto-
ßen werden, wie mehr Lade-
stationen für E-Bikes und Be-
lohnungen für Energiesparer.
Ebenfalls sollen die Anforde-
rungen der Tagestouristen
weiter ausgebaut werden –
beispielsweise durch Wohn-
mobilstellplätze. Bei unseren
Schulen hat für mich eine mo-
derne Ausstattung jetzt Vor-
rang vor Sanierungen.

táÉ=ã∏ÅÜíÉå=páÉ=ãÉÜê=tçÜåJ
ê~ìã=ÑΩê=píìÇÉåíÉåI=pÉåáçêÉå
ìåÇ= c~ãáäáÉå= ëÅÜ~ÑÑÉå= ìåÇ
Ç~ÄÉá=ÇÉå=Ç∏êÑäáÅÜÉå=`Ü~ê~âJ
íÉê=ÇÉê=dÉãÉáåÇÉ=ÉêÜ~äíÉå\
Mehr Wohnraum schaffen

durch die Bereitstellung von
bezahlbarem Baugrund in al-
len drei Ortsteilen. Schauen,
wie Bestandshäuser durch in-
novative Maßnahmen gene-
rationsübergreifend genutzt
werden können. Der Dorfcha-
rakter darf auf keinen Fall
aufs Spiel gesetzt werden,
denn dies ist ein Schatz unse-
rer Lebensqualität.

pÉÜÉå=páÉ=ÉáåÉ=`Ü~åÅÉ=áå=`~J
éÉääÉ= ïáÉÇÉê= ÉáåÉ= ÄÉëëÉêÉ= fåJ
Ñê~ëíêìâíìê=òì=Éí~ÄäáÉêÉå\
Hier greift auch „umden-

ken“. Weg vom Ortsteilge-
danken hin zum Dorfcharak-
ter. Die Frage lautet nicht,
was braucht ein Ortsteil, son-
dern wie definiere ich Dorf.
Ladenlokale, Dienstleister
und Anbieter öffentlicher Ver-
kehrsmittel investieren und
engagieren sich nur dann,
wenn in diesem Dorf genü-
gend Menschen leben. Wenn
dieses Dorf Capelle in einen
Gesamtverbund eingebettet
ist, zum Beispiel auch für
Touristen attraktiver wird,
oder als Kulturdorf ausgebaut
wird. Stichworte sind hier das
Heimathaus und der Dorf-
park.

t~ë= ÉêëÅÜáÉå= fÜåÉå= áå= ÇÉê
äÉíòíÉå= iÉÖáëä~íìêéÉêáçÇÉ= îçå
aáÉíã~ê= _ÉêÖã~åå= îÉêÄÉëëÉJ
êìåÖëïΩêÇáÖ\
Was ich persönlich sehr be-

daure, ist, dass unter Dietmar
Bergmann der Ratsausschuss
Wirtschaft, Tourismus, Kultur

dadurch geglänzt hat, dass er
mit Abstand am wenigsten
stattgefunden hat. Dieses
wird sich in der nächsten
Ratsperiode für eine Gemein-
de, die die Wirtschaft vor Ort,
die Tourismusförderung und
kulturelle Aufgaben wahr-
nehmen will – und muss –
nicht wiederholen dürfen.

pçääíÉ= aáÉíã~ê= _ÉêÖã~åå
ïáÉÇÉê= ÖÉï®Üäí= ïÉêÇÉåI= ïÉäJ

ÅÜÉå=o~í=ïΩêÇÉå=páÉ= áÜã=ÖÉJ
ÄÉå\
Eine schwierige Frage, weil

mit Rat auch immer Rat-
schlag verbunden ist. Mein
Respekt gilt seiner Person
und dem Amt, deshalb möch-
te ich an dieser Stelle nicht
mehr sagen. Aber etwas mehr
Transparenz bei wichtigen
Projekten, sowohl in die Frak-
tionen als auch in die Öffent-
lichkeit wäre wünschenswert.

cΩê=j~êâìë=máÉéÉê=E`arF=áëí=ÇÉê=Ç∏êÑäáÅÜÉ=`Ü~ê~âíÉê=îçå=kçêÇâáêÅÜÉå=Éáå=pÅÜ~íò=áå=p~ÅÜÉå=iÉÄÉåëèì~äáí®í

łdÉãÉáåÇÉ=òìë~ããÉå=ãáí=ÇÉå=_ΩêÖÉêå=ÉåíïáÅâÉäå�

aÉê= `arJmçäáíáâÉê= j~êâìë= máÉéÉê= áëí= ÇÉê= eÉê~ìëÑçêÇÉêÉê= îçå
^ãíëáåÜ~ÄÉê=aáÉíã~ê=_ÉêÖã~ååK



Aktiv im LebenAktiv im Leben

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr
Sa. 09.00-14.00 Uhr

Gebrauchtfahrzeuge
ab 990,- €

Elektromobile/Elektrorollstühle:
Abrechnung mit der Krankenkasse
auf Rezept möglich.
Unsere Vorteile für Sie:
� Kfz-Meisterwerkstatt
� Hol- und Bring-Service
� Vor-Ort-Service
� Reparatur / Inspektion
� Ersatzteilbeschaffung

Wir führen
sämtliches Zubehör!

12 + 15

Gebr

h.

e

Frühjahrs-
inspektion

15-Punkte-Check
19,90 €*

*zzgl. Material

Kompetenz, Qualität und guter Service –
hier stimmt einfach alles!

Notruf 0178/6459498

Notfallkoffer
Für einen kurzen Krankenhausauf-
enthalt
Persönliche Dokumente:
Personalausweis
Gesundheitskarte der Krankenkasse
falls vorhanden:
Zuzahlungsbefreiung
Organspendeausweis
Herzschrittmacherausweis
Schwerbehindertenausweis
Patientenverfügung
Auflistung der derzeit eingenommen
Medikamente
Hausarzt: Adresse u. Telefonnummer
Familienangehörige: Adresse u. Tel.
Kulturtasche:
Zahnbürste, Zahnpasta,
für Zahnersatz -Pflegemittel
Seife, Waschlappen, Hand-Bade-Tuch,
Wäsche:
Nachtwäsche, Bademantel,
Unterwäsche, Oberwäsche,
Freizeitanzug, Hausschuhe.
Falls notwendig:
Rollstuhl, Rollator,
Gehhilfen bzw. Gehstock

Notfallkarte
Notrufe

110 Polizei/Unfall/Überfall
112 Rettungsdienst/Feuerwehr

p~ãëí~ÖI=NMK=j~á=OMNQ

tÉê=áã=^äíÉê=ÖÉáëíáÖ=~ÄÄ~ìíI=ãìëë=ÇÉå=péçêí=åáÅÜí=~ìÑÖÉÄÉåK=pÅÜïáããÉåI=q~åòÉå=çÇÉê=t~åÇÉêíçìêÉå=íìå=aÉJ
ãÉåòâê~åâÉå=ãÉáëí=êáÅÜíáÖ=ÖìíK cçíç=páäîá~=j~êâë

Gymnastik, Rad- oder Wandertou-
ren eignen sich vor allem für dieje-
nigen, die im Zuge der Erkran-
kung apathisch werden, sagt Wer-
ner Hofmann von der Deutschen
Gesellschaft für Geriatrie in Köln
(DGG). Eine Untersuchung zum
Thema körperliches Training und
Demenz am Bethanien-Kranken-
haus, dem geriatrischen Zentrum

an der Universität Heidelberg, er-
gab, dass sich die Patienten durch
das Training wieder als jemand er-
lebten, der selbst etwas bewirken
kann. Sie litten seltener an einer
Depression.
Und nicht nur das: Regelmäßi-

ges Training machte die Patienten
laut der Untersuchung kräftiger,
die geistigen Funktionen ebenso
wie Koordination verbesserten
sich. Der Grund liegt darin, dass
die Durchblutung der Muskulatur
ebenso angeregt wird wie im Ge-
hirn und dieses dadurch mehr
Sauerstoff bekommt. „Es ist be-

legt, dass somit die Entwicklung
der Demenz verlangsamt und eine
Verschlechterung hinausgezögert
werden kann“, sagt Larsen Lech-
ler. Er leitet das Therapie- und Ge-
sundheitszentrum am Malteser-
Krankenhaus St. Hildegardis Köln.
Welche Art von Bewegung für

Demenzkranke die richtige ist,
kann seine Biografie verraten.
„Man sollte schauen, welche
Sportart der Betroffene immer
gern mochte“, rät Lechler. Die Be-
wegung, die man früher gelernt
hat, bleibt im Langzeitgedächtnis
erhalten.  � Çé~

péçêí=ìåÇ=aÉãÉåò\=a~ë=ÖÉÜ∏êí=ÑΩê
îáÉäÉ=åáÅÜí=òìë~ããÉåK=açÅÜ=îáÉäÉ
â∏ååÉå=ëáÅÜ=ÄÉá=ÉáåÉê=äÉáÅÜíÉå=Äáë
ãáííÉäëÅÜïÉêÉå=aÉãÉåò=åçÅÜ=Öìí
ÄÉïÉÖÉåK

péçêí=ëí®êâí=Ç~ë=pÉäÄëíÄÉïìëëíëÉáå=îçå=aÉãÉåòâê~åâÉå

káÅÜí=îÉêòáÅÜíÉå

Bücher und Theater können für
Senioren eine willkommene Ab-
wechslung vom Alltag sein. Sie
helfen ihnen beispielsweise da-
bei, sich nicht mit Krankheiten
auseinandersetzen zu müssen.
Außerdem haben viele Men-
schen im Alter mehr Zeit und
Muße für kulturelle Dinge.
In den Gesprächen über Male-

rei oder Bücher stehe das Alter
außerdem nicht im Vorder-
grund. Oft sei es sogar hilfreich,
da Ältere über die Jahre mehr
Wissen angesammelt haben
und sich gut mit komplexen
Dingen beschäftigen können.
 � Çé~

hìåëí=â~åå

pÉåáçêÉå=~ÄäÉåâÉå

Musiktherapie kann akute Ohr-
geräusche offenbar wirksam lin-
dern – und damit auch verhin-
dern, dass der Tinnitus sich
chronisch festsetzt, berichtet
das Apothekenmagazin „Senio-
ren Ratgeber“. Wissenschaftler
des Deutschen Zentrums für
Musiktherapieforschung in Hei-
delberg behandelten in einer
Studie 42 Patienten mit neu
aufgetretenen Ohrgeräuschen.
„Dabei lernen die Betroffenen
beispielsweise, den Tinnitus mit
ihrer Stimme zu imitieren“, er-
klärt Studienleiterin Dr. Heike
Argstatter.  � éÇ

aÉå=qáååáíìë

ΩÄÉêÜ∏êÉå



alt werden + jung bleibenalt werden + jung bleiben

025
91

79
29
91

Fahr-Service

Personenbeförderung

Club-Fahrten

Kran
kenf

ahrt
en

Dialy
sefa

hrte
n / R

ollst
uhlfa

hrte
n

Kur-
und

Reha
fahr

ten

aner
kann

t bei
allen

Kass
en

auch
an S

onn-
u. Fe

ierta
gen

Vorbestellung erwünscht

…s
eit
übe
r 10

Jah
ren
…

Flug
haf
en -

Tra
nsfe

r

025
91

79
29
91

0170
40 68 615

...se
it ü
ber
15
Jah
ren
...

Zwei komfortable Großraumfahrzeuge mit 
Rampe für den Fahrstuhltransport stehen 
zur Verfügung!

0170 4068 615

Fahr-Service

Personenbeförderung

Kegeltouren & Clubfahrten

Krankenfahrten

Dialyse-/Chemo-/Strahlentherapie-

Fahrten / Rollstuhlfahrten

anerkannt bei allen Kassen

Vorbestellung erwünscht

Auch an Sonn- u. Feiertagen.

p~ãëí~ÖI=NMK=j~á=OMNQ

- Orthopädie-Schuhtechnik
- Anfertigung orthopädischer Maßschuhe 

- Einlagen und Schuhzurichtungen
- Schuhe für lose Einlagen bis Weite M

- Reparaturen
- Lieferant aller Kassen

Samstag, 10.05.

bis 18 Uhr

Sonntag,  11.05.

von  13-18 Uhr

geöffnet

Biete 5 • 48308 Senden • Tel.: 0 25 97/2 67
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 – 13.00 u. 14.30 – 18.30 · Sa. 9.00 – 14.00

Droste-zu-Senden-Straße 18 • 48308 Senden
Telefon 0 25 97 / 27 94 64

www.th-seniorenbetreuung.de

24h Seniorenbetreuung
aus Polen

Zu Hause wohnen und rund um die Uhr betreut werden

Der internationale Aktionstag
„Tag der Pflege“ wird in
Deutschland seit 1967 am
Geburtstag von Florence
Nightingale veranstaltet.
Nightingale war eine briti-

sche Krankenschwester. Die
Tochter einer wohlhabenden
britischen Familie gilt als die
Pionierin der modernen Kran-
kenpflege.
An ihrem Geburtstag wird

daher ihr zu Ehren der Inter-

nationale Tag der Kranken-
pflege begangen. Insbesonde-
re ihr Einsatz während des
Krimkriegs verschaffte ihr in
Großbritannien große natio-
nale Verehrung. In die briti-
sche Folklore ging sie als „La-
dy with the Lamp“ („Dame
mit der Lampe“) ein, weil sie
die von ihr betreuten Kran-
ken mit einer Petroleumlam-
pe in der Hand besuchte. (Quel-

le: Wikipedia)

få=bêáååÉêìåÖ=~å
cäçêÉåÅÉ=káÖÜíáåÖ~äÉ
NOK=j~áW=fåíÉêå~íáçå~äÉê=q~Ö=ÇÉê=mÑäÉÖÉ

Fachleute haben die gelten-
den Dokumentationspflich-
ten getestet und herausge-
funden, dass die Pflege
nicht leiden muss, wenn die
Pfleger weniger detaillierte
Angaben über die Betroffe-
nen und ihre Arbeit schrift-
lich abliefern müssen. Al-
lerdings geht aus dem Be-
richt auch hervor, dass es
noch einige Jahre dauern
kann, bis ein einfacheres
Verfahren flächendeckend
eingeführt ist.
Die Studie entstand unter

Federführung der Ombuds-
frau für Entbürokratisie-
rung in der Pflege, Elisa-
beth Beikirch, und wurde
von der Bundesregierung
gefördert. 26 stationäre

Pflegeeinrichtungen und 31
ambulante Dienste hatten
Modellbögen für das einfa-
chere Verfahren im Alltag
getestet.
Gesundheitsminister Her-

mann Gröhe (CDU) sagte
dazu: „Nun geht es darum,
die Erfahrungen aus dem
Projekt in die Fläche zu tra-
gen.“ Der Kassen-Spitzen-
verband und die Verbände
der Träger der Pflegeein-
richtungen kündigten an,
ohne Abstriche bei der Aus-
sagekraft Dokumentatio-
nen in Heimen und ambu-
lant stark zu reduzieren.
Pfleger klagen häufig

über die Pflicht, alles Mög-
liche aufzuschreiben. Jede
siebte bis achte Stunde ist
laut Bundesverband priva-
ter Anbieter sozialer Diens-
te (BPA) heute der Doku-
mentation vorbehalten. Oh-
ne geht es aber auch nicht.
Der Sprecher des Kassen-

verbands, Florian Lanz, gab
zu bedenken, es sei nicht
überflüssig, wenn eine Pfle-
gerin für den Nachtdienst
aufschreibe, dass ein Be-
wohner ein neues Druckge-
schwür habe und regelmä-
ßig bewegt werden müsse.
Die Krankenkassen for-

dern unterdessen eine
deutlich bessere Bezahlung
für Kranken- und Altenpfle-
ger. „Heute verdienen
Krankenpfleger im Schnitt
2400 Euro, in der Alten-
pflege nur 2190 Euro“, sag-
te der Vorstand ihres Ver-
bands, Gernot Kiefer. „Mit
diesem Vergütungsniveau
ist man bei einem schrump-
fenden Arbeitskräftereser-
voir nicht wettbewerbsfä-
hig.“ Die Vergütung müsse
so hoch sein, dass die Pfle-
geberufe mit vergleichba-
ren Berufen mit vergleich-
barer Qualifikation konkur-
renzfähig seien.  � Çé~

hΩåÑíáÖ=ëçää=ïÉåáÖÉê=òÉáíê~ìJ
ÄÉåÇÉê=m~éáÉêâê~ã=ÇÉê=áåJ
íÉåëáîÉå=_ÉëÅÜ®ÑíáÖìåÖ=îçå
^äíÉåéÑäÉÖÉêå=ãáí=mÑäÉÖÉÄÉJ
ÇΩêÑíáÖÉå=áã=tÉÖ=ëíÉÜÉåK

mÑäÉÖÉ=ëçää=îçå=ìåå∏íáÖÉã=m~éáÉêâê~ã=ÄÉÑêÉáí=ïÉêÇÉå

bÅÜí=òÉáíê~ìÄÉåÇ

mÑäÉÖÉâê®ÑíÉ=ëçääÉå=Éåíä~ëíÉí=ïÉêÇÉåI=áåÇÉã=ëáÉ=ïÉåáÖÉê=m~éáÉêâê~ã=òì=ÉêäÉÇáÖÉå=Ü~ÄÉåK
  cçíç=m~íêáÅâ=mäÉìäL^êÅÜáî

Zu Hause oder im Heim: Ir-
gendwann stellt sich Senio-
ren die Frage, wo sie leben
möchten. Mit der Suche
nach einer Antwort sollten
sie nicht warten, bis die Ent-
scheidung unabwendbar an-
steht. „Besser ist es, sich
frühzeitig zu überlegen: Wie
will ich wohnen?“, sagt Sil-
ke Niewohner, Leiterin der
Landesstelle für pflegende
Angehörige in Münster. Ein
guter Zeitpunkt sei der Ren-
teneintritt.
In einem nächsten Schritt

sollten Senioren mit ihren
Kindern sprechen. Dabei
gehe es darum, auszuloten,
welche Vorstellungen und
Lebensplanungen die Kin-
der haben. Können sie sich
vorstellen, ihre Eltern zu
pflegen, würden sie dafür
umziehen? „Manchmal sind
beide Seiten überrascht,
wie flexibel der andere ist“,
sagt Niewohner. Ältere
Menschen sollten aber ver-
suchen, es zu akzeptieren,
wenn ihre eigenen Vorstel-
lungen mit denjenigen ih-

rer Kinder nicht zusam-
menpassen. Auch wenn die
besprochenen Szenarien
später nicht immer der Rea-
lität entsprechen: Sie laut
auszusprechen lohnt sich.
Fällt das Gespräch mit den

Kindern schwer, sollten Äl-
tere zumindest schriftlich et-
was festhalten. Das könne
wie eine Patientenverfü-
gung formuliert sein. Wird
dieses Dokument für Sohn
oder Tochter hinterlegt,
können sie sich im Ernstfall
daran orientieren.  � Çé~

oÉåíÉåÄÉÖáåå=áëí=Éáå=ÖìíÉê=wÉáíéìåâí

aáÉ=mÑäÉÖÉ=éä~åÉå



Spargel Schloss Sandfort

Täglich frischer Spargelauf Wunsch auch geschält

Spargelverkauf SCHLOSS SANDFORT, Olfen-Vinnum
Telefon 0 25 95/10 59

Verkauf: täglich 9.00 – 19.00 Uhr
Sie finden uns an der B 236 (Olfen Selm), Abzweigung Vinnum

gTäglich frischer Spargel
direkt vom Erzeuger

Spargelverkauf SCHLOSS SANDFORT, Olfen-Vinnum
Telefon 0 25 95/10 59 · Verkauf: täglich 9.00-19.00 Uhr
Sie finden uns an der B 236 (Olfen Selm), Abzweigung Vinnum

i h fTä li h f

Sonderaktion  

am Muttertag
Wir schälen Klasse I 

GRATIS

Spargelzeit - Genießerzeit
p~ãëí~ÖI=NMK=j~á=OMNQ
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Hofladen Tenkhoff
Geöffnet 8:00 bis 19:00 Uhr

www.kreiskurier-lh.de

Weißwein, Kartoffeln und natürlich eine Sauce Hollandaise:
Das sind für viele Menschen die typischen Begleiter zu wei-
ßem Spargel. Foto dpa

Im Mittelmeerraum war da-
mals ein wild wachsender
und eher dünnstängeliger
Spargel (Asparagus acutifoli-
us) bekannt. Die heute bei
uns kultivierte dickstängeli-
gere Art (Asparagus officina-
lis) gelangte erst einige Zeit
später nach Italien.

fã=d~êíÉå

Cato gab in seinem Buch erst-
mals eine Anleitung, wie das
Gemüse im Garten angebaut
werden kann. Jungpflanzen-
anzucht und Aussaatzeit-
punkt waren darin ebenso
Themen wie die Dauer der
Ernte, Erntemethoden, Dün-
gung, Unkrautbekämpfung
und der Zeitpunkt für die Ent-
fernung des trockenen Spar-
gelkrautes. Auf Wandgemäl-
den in Pompeji wurde Spar-
gel abgebildet. Er galt schon
bei den Römern als begehrte
Delikatesse. Im 4. Jh. soll Kai-
ser Diokletian sich gar genö-
tigt gesehen haben, eine
„Spargel-Höchstpreis-Verord-
nung“ zu erlassen.
Wesentlich später, um

1100, wurde das Gemüse von
Byzantiner Ärzten erstmalig
als Heilpflanze erwähnt. Da-
her auch der Name Asparagus
officinalis. Die harntreibende
Wirkung von Spargel wurde
hervorgehoben, und man
setzte ihn zur Linderung von
Hüftschmerzen ein. Schon

damals hielt man den Spar-
gel, der bei den Römern der
Venus geweiht war, für ein
Aphrodisiakum.
Im ausgehenden Mittelalter

(16. Jh.) wurde Spargel bei-
nahe überall in Europa ange-
baut; in Frankreich und Ita-
lien genauso wie in England,
Osteuropa und Deutschland.
1804 kam der Franzose

Apert zum ersten Mal auf die
Idee, den Spargel zu konser-
vieren. 1840 entstanden dann
die ersten deutschen Betrie-
be, die das Gemüse in Dosen
haltbar machten. 1861
schließlich ermutigte der
Braunschweiger Konservenfa-
brikant Gustav Grahe die
Gärtner und Landwirte zur
„feldmäßigen Anlage von
Spargel“ und verpflichtete
sich zur Abnahme ihrer Ernte,
was einen enormen Auf-
schwung des Spargelanbaues
in der Region zur Folge hatte.
Betrug 1874 die Braun-

schweigische Anbaufläche
noch 125 Hektar, so war sie
1913 auf 3500 Hektar gestie-
gen. 1885 gründeten die
Braunschweiger Spargelan-
bauer erstmals eine „Spargel
AG“, um die Produkte der
Mitglieder bestmöglich zu
verwerten. 50 Prozent der da-
maligen Anbaufläche gehörte
den Mitgliedern der Spargel
AG. Die Erzeuger-Organisati-
on sah jedoch die Belieferung
von Konservenfabriken als
vordringliches Ziel an.
Die heutigen Spargelbauern

setzen in erster Linie auf
hochklassigen Spargel für den
Frischmarkt. Auf dem Wege
der Direktvermarktung inner-
halb der Region kann er sein
nicht zu überbietendes Merk-
mal, die absolute Frische, voll
zur Entfaltung bringen.

råíÉê=cçäáÉ

Seit 1988 ist ein ständig stei-
gender Anbau unter Folie zu
verzeichnen. Diese Art des
Anbaus hat den Vorteil, dass
früher mit der Ernte begon-
nen werden kann. Durch die
weitgehend konstanten Tem-
peraturen, die unter der Folie
herrschen, werden außerdem
gleichbleibende Ertragsmen-
gen erzielt, ohne große Men-
genschwankungen nach oben
oder unten.
In Deutschland gibt es zwei

große Spargelanbaugebiete.
Das norddeutsche, das sich
von Braunschweig über Han-
nover, Osnabrück und Müns-
ter bis an Nordsee und Elbe
erstreckt und das süddeut-
sche in den Regionen um
Schrobenhausen, Schwetzin-
gen, Darmstadt und
Ingelheim. Ê ïïïKëé~êÖÉäåÉïëKÇÉ
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Das Frühjahr macht sich auch
beim Gemüseangebot bemerk-
bar: Jetzt ist Spargelsaison. Im-
mer gut schmecken die Stan-
gen in klassischen Variante mit
einer Sauce Hollandaise.

� wìí~íÉå=ÑΩê=îáÉê=mÉêëçåÉå:
Für den Spargel:
4 Bund weißer Spargel
50 g Butter
15 g Salz
10 g Zucker
Saft von 1/2 Zitrone.
Für die Sauce Hollandaise:
250 g Butter
4 Eigelbe
1 TL Weißweinessig
einige EL lauwarmes
Wasser oder Kochwasser
vom Spargel
1 Prise gemahlener Pfeffer
Salz nach Geschmack
eine Prise Zucker

� aáÉ=wìÄÉêÉáíìåÖW
Zwei Liter Wasser zum Ko-

chen bringen. Butter, den Zi-
tronensaft, Salz und Zucker
hinzugeben. Den Spargel schä-
len und zu vier Päckchen bin-

den. In das kochende Wasser
geben, die Hitze reduzieren
und den Spargel 15 Minuten
knapp unter dem Siedepunkt
ziehen lassen. Herausnehmen
und sofort servieren.
In der Zeit, in der der Spargel

gart, die Butter für die Sauce
Hollandaise zerlassen. Die Ei-
gelbe mit dem Weißweinessig,
dem Wasser, Pfeffer, einer Pri-
se Salz und Zucker in einer
Rührschüssel mischen. Diese
Mischung auf einem nicht zu
heißen Wasserbad schlagen,
bis die Masse schön schaumig
ist. Sie darf keinesfalls so heiß
werden, dass das Eigelb stockt.
Sie muss aber auch so warm
werden, dass sie sich mit der
warmen Butter verbindet, die
nun dazu kommt.
Die Butter unter ständigem

Rühren und nur nach und nach
unter die Ei-Mischung schla-
gen. Zwischendurch immer
wieder einen Esslöffel Flüssig-
keit zugeben, damit sie nicht
zu fest wird. Die Soße ab-
schmecken und sofort zum
warmen Spargel servieren.

aÉê=hä~ëëáâÉê
pé~êÖÉä=ãáí=p~ìÅÉ=eçää~åÇ~áëÉ



...wir handeln.

Werkstraße 6
59348 Lüdinghausen
Tel: 0 25 91 / 91 77 -0
www.bauking.de

Ausstellung
• Türen
• Laminat & Parkett
• Holz im Garten

Jeden Sonntag
von 11 - 17 Uhr
keine Beratung, kein Verkauf

Wohnen mit Holz.

Wilmsberger Weg 10 · 48565 Steinfurt · Telefon 0 25 52/6 08 95
Im Esch 1 · 46354 Südlohn-Oeding · Tel. 0 28 62/58 80 94

www.wallkoetter-alubau.de

Meisterhand pur!

Auf Wunsch auch ganz
individuelle Arbeiten

BESUCHEN SIE UNSERE
AUSSTELLUNG!

Kompetenz seit über
30 Jahren

ALUBAU

TERRASSENDÄCHER

WINTERGÄRTEN

CARPORTS

MARKISEN

ROLLLÄDEN

GARAGENTORE

p
Meisterhand pur!Kompetenz seit über

30 Jahren p

ALUBAU

TERRASSENDÄCHER

WINTERGÄRTEN

CARPORTS

MARKISEN

ROLLLÄDEN

GARAGENTORE

Haus + GartenHaus + Garten
p~ãëí~ÖI=NMK=j~á=OMNQ

Hausmeisterarbeiten
z.B. Garten-/Grünpflege, Entrümpelungen und Haushalts-

auflösungen führen wir zuverlässig und preiswert aus.

Helmert Hausservice & 0 25 97/69 69 920

EGRENOZierpflanzenbau
Ebbes Gregg Nordkirchen

EGRENO OHG Zierpflanzenbau
Berger 7 · 59394 Nordkirchen · Tel.: 02596 / 2070
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9 - 19 Uhr | Sa 9 - 14 Uhr

Geranien und andere Sommerblumen
    ab 0,50 EUR 

Zahlreiche Sommerblumen, Ampeln und 
Stauden erwarten Sie in unserer Gärtnerei. 

Eversumer Str. 70 · Olfen · & 02595-3875533
Ehemals Gärtnerei Rohe

Gegenüber Freizeitpark Gut Eversum

10%auf alle 
Stämmchen

Es lohnt sich vorbeizuschauen!

AnMuttertag denken –Blumen schenken!

wie z.B.
Hammerstrauch (Cestrum)
Wandelröschen (Lantane)
Prinzessinnenblume (Tibouchina)
Duftende Popcorn-Pflanze (Cassia)
Aktion gültig am 10.05. und 11.05.2014

Große Auswahl an 

Gemüsepflanzen 

und Blu-Kräutern

Große Auswahl an

Sonntag von 10-15 Uhr  
geöffnet 

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

Immer mehr Verbraucher le-
gen Wert auf die Gestaltung
der eigenen vier Wände und
investieren viel Zeit und Geld,
um es sich zu Hause nach ih-
ren Vorstellungen schön zu
machen. Inspirieren lassen sie
sich oft von einer der vielen
erfolgreichen Einrichtungs-
sendungen im Fernsehen, die
laut Andreas Ruf, dem Ge-
schäftsführer der Initiative
Pro Massivholz, ein schöner
Beleg sind für die anhaltende
Beliebtheit des Themas
„Wohnen“. Vor allem edle
Möbel aus Echtholz stehen in
der Gunst der Verbraucher
weit oben – und hierfür gibt
es zahlreiche gute Gründe.
Massivholz ist facettenreich

und vielfältig. Die unter-
schiedlichen Holzarten wir-
ken komplett unterschiedlich.
Die helle Buche beispielswei-
se sieht leicht und warm aus,
die dunkle Eiche schwer und
fast antik. Erle, Ahorn und
Kirsche bestechen durch ihre
feinen Oberflächen. Jede
Oberfläche ist dabei anders,
denn jedes Massivholzbrett
ist einzigartig. Auch bei den
Nadelhölzern gibt es wunder-
schöne Maserungen. So bei
der Fichte, Kiefer und der
Tanne. Diese Hölzer sind
meist heller und vom Gewicht
her leichter als ihre blättrigen
„Baumkollegen“.
Durch ausgeklügelte Her-

stellungsverfahren lässt sich
Massivholz übrigens auch bie-
gen. Auch die Formensprache
von Massivholzmöbeln ist
sehr speziell.

Ê ïïïKéêçJã~ëëáîÜçäòKÇÉ
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Samen von Basilikum oder
vorgezogene Jungpflanzen
sollten im Juni in die Garten-
erde kommen. Voraussetzung
sei ein ausreichend warmer,
sonniger und windgeschütz-
ter Platz, erklärt der Bundes-
verband Deutscher Garten-
freunde (BDG). Basilikum ist
ein Klassiker der mediterra-
nen Küche.
Die Sonne dient nicht nur

der Wärmezufuhr, erläutert
der BDG. Je mehr Strahlen
der Basilikum abbekommt,
desto aromatischer werden
seine Blätter. Der Verband
rät, die Spitzen der Triebe re-

gelmäßig abzuschneiden.
Dann wächst das Kraut schön
buschig.
Der Name Basilikum geht

auf das griechische Wort für
„königlich“ zurück. Noch heu-
te wird Basilikum deshalb
manchmal auch Königskraut
genannt. Im frühen Mittelal-
ter brachten die Menschen es
erstmals über die Alpen und
bauten es hier zunächst als
Heilpflanze in Klostergärten
an. Das würzige Kraut sollte
gegen Unfruchtbarkeit helfen
und die Nerven stärken. Diese
Wirkung ließ sich aber bisher
nicht bestätigen.  � Çé~
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k§ok_bodK Die Eishockey-
Weltmeisterschaft in Weiß-
russland startete gestern. Für
Eishockey-Nationalspieler Fe-
lix Schütz zählt nun nur noch
ein erfolgreicher Auftakt in
Minsk. „Man gewinnt das ers-
te Spiel und dann wird man
von Spiel zu Spiel besser“,
meinte der Stürmer von Ad-
miral Wladiwostok nach dem
1:3 im letzten Test gegen die
USA vor wenigen Tagen und
warnte: „Es kann auch an-
dersherum gehen, du kannst
das erste Spiel verlieren und
dann werden alle nervös.“
Froh sei er, dass die bedeu-

tende Begegnung mit Außen-
seiter Kasachstan gleich zu
Beginn am Samstag anstehe.
Da sei das Team am fittesten
und euphorisch, erklärte
Schütz noch in den Katakom-
ben der Nürnberger Arena.
Zwei Stockwerke höher
zeichnete Bundestrainer Pat
Cortina ein etwas anderes
Bild. Klar, das nächste Spiel
sei immer das wichtigste.
Doch selbst kurz vor dem

ersten WM-Auftritt stellte der
Coach das Ergebnis nicht als
das Entscheidende dar. Eine
ansprechende, zufriedenstel-
lende Leistung ist ihm wichti-
ger als ein Sieg. „Wenn du
keinen Erfolg im ersten Spiel
hast, hast du noch immer
sechs weitere Partien zu spie-
len“, erklärte Cortina und er-
weckte den Anschein, seiner
Auswahl damit ein wenig den
Druck nehmen zu wollen.
Nicht dabei sein werden die

beiden Verteidiger Daryl Boy-
le vom EHC Red Bull Mün-
chen und der Mannheimer
Nikolai Goc. Das Duo fand im
vorläufigen 26-köpfigen Auf-
gebot keine Berücksichti-
gung, das Cortina am Mitt-
woch bekannt gab.
Heute trifft das deutsche

Team auf Kasachstan. Nur 24
Stunden später folgt das Du-
ell mit Lettland. Siege gegen
diese Teams müssten bei dem
weiteren Programm ge-
gen Eishockey-
Hochkaräter

wie Finnland und Russland
und einem erneuten Aufei-
nandertreffen mit den USA
fast schon eingeplant werden.
Statt sich zu sehr mit den

Gegnern zu beschäftigen, ver-
langte Cortina, den Fokus auf
die eigenen Stärken zu rich-
ten. „Wir müssen Deutsch-
land sein, wir können nicht so
viel darüber nachdenken, wie
der Gegner spielt“, befand der
Italo-Kanadier. „Wenn wir
anfangen zu spekulieren, wie
stark oder wie schwach die
Gegner sind, schwächen wir
uns selbst.“ Enthusiasmus,
Kampf und eine standhafte
Defensive sollen dem mit jun-
gen Spielern bestücktem
Team zum Erfolg verhelfen.
Was bislang war, gilt es,

beiseitezuschieben. Verbesse-
rungspotenzial hat Schütz bei
sich und seinen Kollegen im
Angriff ausgemacht: „Wir
müssen die Scheibe noch
mehr zum Tor bekommen
und noch mehr schießen, viel
schießen und viel Druck aufs
Tor machen.“ Das Viertelfina-
le ist das persönliche Ziel des
26-Jährigen. Von der fünften
Niederlage im achten WM-
Testspiel wollte er sich nicht
beeinflussen
lassen.
„Bislang
haben wir
eine gute
Vorberei-
tung ge-
spielt –
die
Ameri-
kaner
sind
ein Eis-
hockey-
Land,
da darf
man auch
mal 1:3
verlieren.“
 � Çé~
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Die Angreifer führen die Tor-
schützenliste mit 18 Treffern
an. Gern würde sich Lewan-
dowski in seinem letzten
Punktspiel für den BVB
die begehrte Trophäe si-
chern, will sich aber
keinen Druck ma-
chen: „Dann wird es
noch schwieriger, als
es ohnehin schon ist.

Aber es wäre schon cool, wenn
ich Torschützenkönig würde.“

Sowohl der Pole als auch der
Kroate gingen an den vergange-
nen beiden Spieltagen leer aus –
aus unterschiedlichen Gründen.
Lewandowski mühte sich in den
Partien gegen Leverkusen (2:2)
und Hoffenheim (3:2) vergeblich
um einen Treffer, Mandzukic
drückte die Ersatzbank.
Auszuschließen ist es nicht,

dass Trainer Pep Guardiola den
erfolgreichsten Münchner An-
greifer auch im Heimspiel gegen
den VfB Stuttgart nicht in die
Startelf stellt. Das Spiel gilt für
den deutschen Meister vor allem
als Generalprobe für das Pokalfi-
nale, Guardiola könnte zunächst
seine Formation für den 17. Mai
in Berlin testen. Der Laune des
vertraglich bis 2016 gebundenen
Mandzukic wäre ein erneuter
Bankplatz wenig zuträglich.
Hartnäckig halten sich Gerüchte,

der ehemalige W
greifer denke int
Wechsel nach.
Der Kampf um

platz im Münchn
dürfte für Mand
Lewandowski-Tr
schwerer werd
beim Blick au
braucht er den Ve
polnischen Natio
zu scheuen. Sch
ehemalige Wolfs
Bundesligasaison
Beginn an dabei
der Widersacher
zehn Starteinsätz
liegt Mandzukic 
tät vorn: Er traf 
alle 108 Minute
benötigte pro T
Minuten.
Zwei Sieger mi

ferzahl gab es in
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»Das würde den Fans einen Teil

ihres Herzens herausreißen.«
epsJpéáÉäÉê=máÉêêÉJjáÅÜÉä=i~ëçÖÖ~=òìã=ã∏ÖäáÅÜÉå=^ÄëíáÉÖ=ëÉáåÉë=sÉêÉáåë
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e^j_rodK Hamburg, Nürn-
berg und Braunschweig
kämpfen im Fernduell um ih-
re allerletzte Chance im Rin-
gen um den Klassenerhalt.
Bürgermeister Olaf Scholz
zittert auf der Tribüne mit
seinem Hamburger SV, der 1.
FC Nürnberg muss ausgerech-
net im Endspiel auf Kapitän
Raphael Schäfer verzichten
und Eintracht Braunschweig
will im letzten Akt doch noch
das Wunder schaffen: Wenn
am Samstag gegen 17.20 Uhr
im Abstiegsdrama der Fuß-
ball-Bundesliga der Vorhang
fällt, ist das ganz große Dra-
ma programmiert. Tränen der
Verzweiflung werden fließen
und am Ende kann nur einer
über die allerletzte Chance im
Kampf um den Klassenerhalt
jubeln – den Relegations-
platz.

aÉå=aáåç=êÉííÉå

„Wir müssen den Dino am Le-
ben erhalten. Das Ziel ist
nicht die Relegation, sondern
der Klassenerhalt“, sagte
HSV-Trainer jáêâç= päçãâ~

(Foto) vor dem ultimativen
Keller-Showdown. Zwar ha-
ben die Hanseaten beim FSV
Mainz die besten Karten in
der Hand – mit einem Sieg
würden sie den begehrten 16.
Platz aus eigener Kraft si-
chern. Doch dem HSV droht
auch das Unvorstellbare: Der
erste Abstieg der Vereinsge-
schichte – nach 1730 Spielen
und 18 508 Tagen Bundesli-
ga. „Der Abstieg würde den
Fans einen Teil ihres Herzens
herausreißen“, sagte Hoff-
nungsträger Pierre-Michel La-

sogga bei Sky. Der Hoff-
nungsträger ist nach musku-
lären Problemen rechtzeitig
fit für das dramatische Fern-
duell. Zusammen mit Lasogga
soll der angeblich vom FC
Bayern umworbene Hakan
Calhanoglu für die Rettung
sorgen.
Nürnbergs Trainer Roger

Prinzen fehlt dagegen bei
Schalke 04 sein wichtigster
Spieler: Der Club muss auf
Kapitän und Torhüter Schäfer

verzichten.
Der Keeper
zog sich am
Freitag eine
schwere Mus-
kelverletzung
in der linken
Schulter zu
und wird wohl
durch den erst
20 Jahre alten
ehemaligen
Schalker Pa-

trick Rakovsky ersetzt. Nürn-
berg muss in Gelsenkirchen
unbedingt gewinnen, um den
Gang in die Zweitklassigkeit
noch verhindern zu können.
„Das wird so ein Spieltag,

an dem Geschichte geschrie-
ben wird“, sagt Braun-
schweigs Trainer Torsten Lie-
berknecht. Mit der Partie bei
1899 Hoffenheim haben die
Niedersachsen die vermeint-
lich leichteste Aufgabe aller
drei Abstiegskandidaten zu
lösen. Die letzten vier Partien
wurden alle verloren, jetzt
zählt nur ein Sieg. „Klar
steckt da unheimlich viel Dra-
matik drin“, sagte Lieber-
knecht, „die Mannschaft will
das Wunder schaffen.“ � pfa
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Wolfsburger An-
tensiv über einen

m einen Stamm-
ner Starensemble
dzukic nach dem
ransfer noch
den. Zumindest
uf die Zahlen
ergleich mit dem
onalspieler nicht
hließlich war der
sburger in dieser
n nur 20-mal von
i, sein Dortmun-
r brachte es auf
ze mehr. Deshalb
bei der Effektivi-
im Schnitt rund
n, Lewandowski

Treffer rund 150

it derselben Tref-
n der Bundesliga-

geschichte bisher zehnmal – zu-
letzt 2002/2003 mit Thomas
Christiansen (VfL Bochum) und
Giovane Elber (Bayern Mün-
chen). Für den Gewinn der Tro-
phäe waren bisher mindestens 17
Treffer nötig.
Zwischenzeitlich sah es in die-

ser Saison so aus, als könne sich
erstmals seit Michael Preetz
(1998/99) ein Angreifer von
Hertha BSC den Torjägertitel si-
chern. Doch Adrian Ramos, der
künftig für den BVB stürmt, war
zuletzt wenig erfolgreich und
liegt deshalb mittlerweile zwei
Tore hinter dem Führungsduo.
Der letzte Treffer gelang ihm am
27. Spieltag per Foulelfmeter.
Sein letztes Feldtor liegt fast zwei
Monate zurück.
Bester Torschütze der vergan-

genen Wochen ist Marco Reus,
der mit Ramos gleichauf auf

Platz drei rangiert. Seit Ende
März traf der Dortmunder Natio-
nalspieler siebenmal. In der Sco-
rerliste des Fachmagazins „Ki-
cker“, die neben den Treffern
auch die Torvorlagen zählt, liegt
der schnelle Stürmer mit 30
Punkten sogar vorn. Ähnlich im-
posant ist seine Saison-Gesamtbi-
lanz: In den 42 Pflichtspielen
brachte es Reus insgesamt auf
beachtliche 46 Torbeteiligungen
(23 Tore, 23 Vorlagen).
Die Torjäger-Kanone hat für

ihn jedoch nur eine untergeord-
nete Bedeutung. „Darüber mache
ich mir wenige Gedanken. Wich-
tiger ist, dass wir am Samstag ge-
gen Hertha mit Blick auf das Po-
kalfinale gut spielen“, sagte er
am Dienstagabend bei einer Eh-
rung der Ruhr Nachrichten, de-
ren Leser ihn zum BVB-Spieler
der Saison wählten. � Çé~
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KURZ BERICHTET

qrofkK Borussia Dortmund steht offenbar unmittelbar vor der
Verpflichtung des italienischen Torjägers Ciro Immobile. Nach
der Zustimmung von Juventus Turin, zu 50 Prozent Miteigen-
tümer an dem Nationalspieler, ist nur noch das Okay des aktu-
ellen Arbeitgebers FC Turin notwendig. Juve soll dem Transfer
des 24-Jährigen für eine Ablöse von 19 Millionen Euro bereits
grünes Licht gegeben haben. Der BVB möchte Immobile als
Nachfolger für den zu Bayern wechselnden Robert Lewan-
dowski angeblich für die nächsten fünf Jahre verpflichten. Im-
mobile, der die Torjägerliste der Serie A mit 21 Treffern an-
führt, soll drei Millionen Euro pro Saison verdienen, so die ita-
lienische Sporttageszeitung Corriere dello Sport. Der Spieler
habe bereits Einigung mit den BVB erzielt. � pfa
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co^khcroqLj^fkK Bundes-
trainer gç~ÅÜáã= i∏ï (Foto)
hat im ersten Schritt 30 Spie-
ler in seinen WM-Kader beru-
fen. Bis zum 2. Juni muss er
noch sieben Profis streichen.
Nach dem Casting ist vor

dem Casting: Für Mario Go-
mez, René Adler und Max
Kruse ist der Traum von der
WM brutal geplatzt, für ein
halbes Dutzend Frischlinge
hat er dagegen urplötzlich be-
gonnen. Bundestrainer Joa-
chim Löw hat bei der Be-
kanntgabe des vorläufigen
WM-Kaders das Maximum
von 30 Spielern ausgeschöpft.
Das Schaulaufen für die End-
runde in Brasilien (12. Juni
bis 13. Juli) ist damit aber
nicht beendet, es geht jetzt
erst in die heiße Phase.
In den 25 Tagen bis zur

endgültigen Meldung am 2.
Juni dürfen sich im Schalker
Max Meyer (18), seinem
Klubkollegen Leon Goretzka
(19), Erik Durm (21/Borussia
Dortmund), Kevin Volland
(21/1899 Hoffenheim) Shko-
dran Mustafi (22/Sampdoria
Genua) und André Hahn
(23/FC Augsburg) gleich
sechs Spieler ohne jeden Län-
derspiel-Einsatz Hoffnungen
auf die WM-Teilnahme ma-
chen, auch wenn noch sieben
Profis gestrichen werden
müssen. Im „Spiel der jungen
Gesichter“ (Löw) am kom-
menden Dienstag in Ham-

burg gegen Polen kriegen sie
mit Ausnahme von Durm eine
Bewährungschance.
Diese bleibt dem seit Wo-

chen verletzten Torjäger Go-
mez („Hässlichste Saison mei-
ner Karriere“), dem in der
Rückrunde lange Zeit form-
schwachen Stürmer Kruse
(„Der
Schmerz sitzt
tief“) und
dem im
Hamburger
Abstiegsstru-
del aus der
Bahn gerate-
nen Torhüter
Adler ver-
wehrt. Löw
teilte ihnen
am Mitt-
wochabend
mit, dass sie durchs Raster ge-
fallen sind. „Wir haben die
Entscheidung für diesen Ka-
der aus absoluter und voller
Überzeugung getroffen“, er-
klärte der 54-Jährige: „Hinter
jedem dieser Namen steht ein
klares Ja.“ Bei Gomez habe er
Bedenken gehabt, „ob Mario
in der Lage ist, unter diesen
Bedingungen körperlich zu
bestehen.“ Die National-
mannschafts-Karriere des Ita-
lien-Legionärs sei aber „auf
keinen Fall beendet“.
Das Wort „Titel“ vermied

Löw bei der 45-minütigen Ka-
derpräsentation in der Ver-
bandszentrale in Frankfurt/

Main. Auch die Verkündung
der Namen durch DFB-Sta-
dionsprecher Andreas Wenzel
verlief ohne großes Brimbori-
um. Ein klarer Unterschied zu
den Vorjahren und ein klares
Zeichen, denn in der Vorbe-
reitung soll ausschließlich
konzentriert und fokussiert

gearbeitet
werden. Das
bisher unter
ihm übliche
Regenerati-
ons-Trainings-
lager mit den
Frauen strich
der Bundes-
trainer be-
reits.
Form und Fit-
ness seien für
ihn die aus-

schlaggebenden Kriterien bei
der Berufung des Kaders ge-
wesen, betonte Löw: „Aber es
gibt keine Regel ohne Aus-
nahme.“ Diese machte er wie
angekündigt für Mittelfeld-
spieler Sami Khedira, der
nach seinem Kreuzbandriss
soeben erst in den Kader von
Real Madrid zurückgekehrt
ist. „Seine Persönlichkeit in-
nerhalb der Mannschaft ist
für uns unverzichtbar“, er-
klärte Löw die Nominierung
und damit möglicherweise
auch einen Unterschied zum
Fall Gomez: „Ich habe bisher
ganz, ganz wenige Spieler ge-
sehen, die so konsequent und

zielstrebig in der Reha gear-
beitet haben. Sami hat für
dieses eine Ziel alles zurück-
gestellt und wird es körper-
lich auf jeden Fall schaffen.“
Überhaupt sei die Einstel-

lung seiner Spieler zuletzt
vorbildlich gewesen. „Den
Weckruf im März haben of-
fenbar einige verstanden“, er-
klärte er: „Viele Spieler sind
in einer besseren Form als im
März. Die Situation hat sich
ein bisschen zu unseren
Gunsten verändert.“
Dennoch ging der Bundes-

trainer bei seiner Nominie-
rung auf Nummer sicher und
berief den größtmöglichen
vorläufigen Kader. Die end-
gültigen Namen dieser ersten
Phase müssen erst Dienstag-
nacht nach dem Polen-Spiel
an den Weltverband übermit-
telt werden. Änderungen sind
bis dahin theoretisch noch
möglich. Am Mittwoch will
Löw verkünden, welche 25
oder 26 Spieler vom 21. bis
31. Mai mit ins Trainingslager
nach Südtirol fahren. Die üb-
rigen bleiben auf Abruf. Der
endgültige 23er-Kader muss
am 2. Juni gemeldet werden.
Im Tor entschied sich Löw

bereits fix für das Trio Manu-
el Neuer, Roman Weidenfel-
ler und Ron-Robert Zieler.
Aus dem regelmäßig nomi-

nierten HSV-Trio blieb nur
Marcell Jansen übrig, neben
Adler fiel auch Heiko Wester-

mann durchs Sieb. Den größ-
ten Block stellen die Bayern
(7) vor Dortmund (6).

Das 30-köpfige vorläufige
Aufgebot der deutschen Na-
tionalmannschaft für die WM
in Brasilien:
� qçêW Manuel Neuer (Bay-
ern), Roman Weidenfeller
(Dortmund), Ron-Robert Zie-
ler (Hannover 96)
� ^ÄïÉÜêW Jérôme Boateng
(Bayern), Erik Durm (Dort-
mund), Matthias Ginter (SC
Freiburg), Kevin Großkreutz
(Dortmund), Benedikt Höwe-
des (Schalke 04), Mats Hum-
mels (Dortmund), Marcell
Jansen (Hamburger SV), Phi-
lipp Lahm (Bayern), Per Mer-
tesacker (FC Arsenal), Shko-
dran Mustafi (Sampdoria Ge-
nua), Marcel Schmelzer
(Dortmund)
� jáííÉäÑÉäÇW Lars Bender (Le-
verkusen), Julian Draxler
(Schalke), Leon Goretzka
(Schalke), Mario Götze (Bay-
ern), André Hahn (FC Augs-
burg), Sami Khedira (Real
Madrid), Toni Kroos (Bay-
ern), Max Meyer (Schalke),
Thomas Müller (Bayern), Me-
sut Özil (FC Arsenal), Lukas
Podolski (FC Arsenal), Marco
Reus (Dortmund), André
Schürrle (FC Chelsea), Basti-
an Schweinsteiger (Bayern)
� ^åÖêáÑÑW Miroslav Klose (La-
zio Rom), Kevin Volland
(1899 Hoffenheim) � pfa
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„Schon die Teilnahme am
Endspiel um die Deutsche
Meisterschaft ist jetzt schon
als größter Erfolg seit Beste-
hen der Badminton-Abteilung
von Union zu sehen“, sagt
Teammanager Michael
Schnaase.
Union sicherte sich am letz-

ten Spieltag durch einen Sieg
in Mühlheim den ersten Platz
und die direkte Teilnahme
am Endspiel.
Mühlheim setzte sich An-

fang Mai in einem Play-Off-
Halbfinale nach einem 3:3
nach Spielen aufgrund der
mehr erzielten Punkte durch.
Dass es am Ende auch im

Endspiel auf die Punkte an-
kommt glaubt auch Schnaase.
„Jeder Punkt in jedem Spiel
ist wichtig. Am Ende ent-
scheiden Kleinigkeiten“,
prognostiziert Schnaase den
Zuschauer ein spannendes Fi-
nale.
Sportlich sieht es gut aus

für Union. In der Woche stieß
Unions Nummer ein Andre
Tedjono von einem Turnier in
Asien zum Kader und bereite-
te sich in der Woche auf das
Endspiel vor. Tedjono ist im
Verlaufe der Saison zu einer
Bank. Von seinen zwölf Ein-

sätze gewann er acht. In sei-
nem Rücken verbesserte sich
auch Yuhan Tan als neue
Nummer zwei. Mit eine Quo-
te von 14 Siegen aus 16 Ein-
zelpartien hatte er maßgebli-
chen Anteil am Erfolg der
Mannschaft.
Allen voran könnte auch

Karin Schnaase das Zünglein
an der Waage spielen. Erst
kürzlich feierte die Deutsche
Meisterin mit Platz drei bei
den Einzel-Europameister-

schaften den größten sportli-
chen Erfolg überhaupt. Zwar
knickte Schnaase im Viertelfi-
nale gegen die Dänin Line
Kjaersfeldt um, ist aber für
das morgige Finale gegen
Mühlheim wieder n Topform
bestätigte Vater Michael.
Insgesamt erwarten die

Unionisten 600 Zuschauer in
der prall gefüllten Halle und
ein Fernsehteam der ARD-
Sportschau das live berichtet.
 � ï~ê
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licbkK Von den Kreismehr-
kampf-Meisterschaften in Lü-
dinghausen konnten die
Leichtathleten des SuS Olfen
wie im letzten Jahr neun Titel
mit nach Hause nehmen. Die
herausragende Leistung ge-
lang dabei in der Altersklasse
M 13 Rik Amann, der seinen
großen Konkurrenten David
Schepp (TSG Dülmen) mit ei-
ner neuen Stadtrekordleis-
tung im Blockwettkampf
Wurf mit 2517 Punkten erst-
mals knapp besiegen konnte.
Amann überzeugte mit sei-

nen Einzelleistungen von
9,99 Sekunden über 75 Me-
ter, 10,05 Sekunden über 60
Meter Hürden, im Weit-
sprung mit 4,79 Meter, denen
er dann 9,85 Meter im Kugel-
stoßen folgen ließ und star-
ken 33,16 Meter im Diskus-
werfen. Mit der Punktzahl
von 2517 Punkten dürfte er
zum Jahresende auch in
Westfalen ganz weit vorne
liegen.
Carina Brosterhaus holte

sich im Blockwettkampf Wurf
der W 14 den Sieg mit 2151
Punkten vor ihrer Vereinska-
meradin Sherin Köller, die
2119 Punkte erreichte und
mit 13,19 Sekunden über 80
Meter Hürden überraschte.
Dabei vergab Brosterhaus
nach 13,83 Sekunden über
100 Meter und 13,65 Sekun-
den über 80 Meter Hürden
mit 12,52 Metern im Diskus-
werfen aber die Chance, sich
für die Deutschen Meister-
schaften zu qualifizieren.
Julia Faßbender setzte sich

knapp im Blockwettkampf
Lauf der W 13 mit 2037 Punk-
ten durch. Neil Haacke holte
sich im Blockwettkampf
Sprint/Sprung der Jungen M 
13 den Sieg mit 1936 Punk-
ten, wobei er für seine 27,00
Meter im Speerwerfen die
meisten Punkte sammeln
konnte.
Eine schnelles 50 Meter-

Rennen von 8,16 Sekunden
war die Grundlage für Lars
Mumm in der Altersklasse
M 11 bei seinem Kreismeister-
titel im Vierkampf mit 1312
Punkten, wobei er am Ende
die Winzigkeit von acht Punk-
ten vor Michel Rettig (LG
Coesfeld) lag.

tÉáíÉêÉ=báåòÉäíáíÉä

Drei weitere Einzeltitel gin-
gen an die SuS-Athleten in
den jüngsten Altersklassen:
Niklas Klinke holt sich bei den
Jungen der M 8 den Kreis-
meistertitel im Dreikampf. In
der Altersklasse M 7 wurde
Kaspar Vedder im Dreikampf
mit 561 Punkten erstmals
Kreismeister. Mit 14 Punkten
Vorsprung holte sich Ylvie
Faßbender in der Alterklasse
W 6 bei den Mädchen im
Dreikampf ebenfalls ihren
ersten Kreismeistertitel.
Titel Nummer neun holten

sich die SuSler dann in der
Mannschaftswertung Vier-
kampf der Mädchen U 12 mit
5938 Punkten. An diesem Er-
folg hatten Elina Dunke, Frie-
da Fohrmann, Lenya Ka-
schubak, Marie Gövert und
Pia Mengelkamp ihren Anteil.
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Premiere bei Mitsubishi
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DER MITSUBISHI

SPACE STAR

Viel Platz auf

kleinem Raum

Abb. zeigt Sonderausstattung

Space Star 1.0 *

7.999 €

1

Der Mitsubishi Space Star hebt so manchen Widerspruch auf.

Er passt in enge Parklücken, ist enorm wendig, überrascht aber

im Innenraum durch einladend viel Platz. Und sein Sicherheits-

paket ist so überzeugend wie es seine überaus sparsamen

Dreizylinder-Benzinmotoren sind. So macht Fahren richtig viel

Spaß. Und bleibt auch auf lange Sicht erschwinglich.

* Messverfahren VO (EG) 715/2007 (EURO 5): Space

Star 1.0, Verbrauch (l/100 km) innerorts 5,0 /

außerorts 3,6 / kombiniert 4,2 / CO2-Emission

kombiniert: 96 g/km / Effizienzklasse B.

1 5 JAHRE GARANTIE-PAKET: 3 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, 2 Jahre
Anschlussgarantie bis 150.000 km gem. Bedingungen der CarGarantie, 5 Jahre
Mobilitätsgarantie gem. den jeweiligen Bedingungen der Allianz Global Assistance.

Autohaus Senden GmbH

Messingweg 3, 48308 Senden

Telefon 02597/8520,

Fax 02597/6809

info@autohaussenden.de, www.

autohaussenden.de

Gerade beim Umrüsten auf
Sommer- beziehungsweise
auf Winterreifen ist dies

wichtig, so die Experten der
GTÜ Gesellschaft für Techni-
sche Überwachung. Schon ei-
ne Unwucht am Reifen von
zehn Gramm wirkt durch die
Fliehkraft im Fahrbetrieb bei
einem Tempo von 100 km/h

wie 2,5 Kilogramm. Erstes
Anzeichen einer Unwucht ist
zumeist ein „Flattern“ des
Lenkrads und eine unge-
wohnte Vibration des Autos
bei höheren Geschwindigkei-
ten. Die negativen Folgen

sind ungleichmäßiger Reifen-
abrieb und damit einherge-
hend ein höherer Verschleiß
der Reifen und Fahrwerksla-
ger-Komponenten, eine star-
ke Belastung der Stoßdämp-
fer und ein verringerter Fahr-

komfort. Zudem führt die Un-
wucht der Räder zu einer re-
duzierten Reifenhaftung, was
wiederum zu einer Ver-
schlechterung der Traktion,
des Bremsvorgangs und der
Steuerung des Autos führt.

_Éá=råïìÅÜí=áå=ÇáÉ=tÉêâëí~íí
råÖäÉáÅÜã®≈áÖÉå=oÉáÑÉå~ÄêáÉÄ=ìåÇ=Ü∏ÜÉêÉå=sÉêëÅÜäÉá≈=îÉêãÉáÇÉå

wì=ÉáåÉã=oÉáÑÉåïÉÅÜëÉä=ÖÉJ
Ü∏êí=~ìÅÜ=Ç~ë=âçêêÉâíÉ=^ìëJ
ïìÅÜíÉåK

Rund ums Auto



*Die Garantiebedingungen finden Sie unter
www.mercedes-benz.de/junge-sterne.

Exklusiv im Autohaus Fritz Schopp KG: die besten

Gebrauchten von Mercedes-Benz. Mit 24 Monaten Fahr-

zeuggarantie, 12 Monaten Mobilitätsgarantie u.v.m.*

SLK 200 AMG Line, EZ 06/2013, 31.000 km, 135 kw, COMAND,

IntelligentLightSystem, Airscarf, Leder u.v.m. 37.480,– €

CLA 180 AMG Line, EZ 05/2013, 37.000 km, 90 kw, Exklusiv-Paket, Leder,

Navi u.v.m. 28.980,– €

Junge Sterne
So Mercedes wie am ersten Tag.

Autofahrer ersparen sich Probleme bei Reifenpannen während
der Urlaubsfahrt, wenn sie ein Ersatzrad an Bord haben. An-
ders als ein Notrad oder ein Reifenreparaturset biete nur der
vollwertige Ersatz eine „uneingeschränkte Mobilitätsgaran-
tie“, so der TÜV Süd. Denn mit den Notlösungen dürfe meist
nicht mehr als 50 Kilometer weit gefahren werden. Hinzu
komme: Mit dem Dichtmittel der Pannensets könnten nur klei-
ne Löcher – etwa durch Nägel oder Scherben -– verschlossen
werden. Außerdem gestalte sich die Suche nach einem Ersatz-
rad vor allem im fremdsprachigen Ausland oft als schwierig.
 � Çé~

bêë~íòê~Ç=áåë=^ìëä~åÇ=ãáíåÉÜãÉå

KURZ BERICHTET

Für zwei Drittel des Schadens haften bei einem Unfall Auto-
fahrer trotz eigener Vorfahrt, wenn sie um 30 Prozent schnel-
ler als erlaubt unterwegs waren. Das entschied das Oberlan-
desgericht München (Az.: 10 U 4938/12). In dem verhandel-
ten Fall war ein vorfahrtberechtigtes Fahrzeug mit Tempo 70
statt 50 in den Wagen einer Autofahrerin gefahren, die wegen
schlechter Sicht langsam aus einer Nebenstraße auf die Fahr-
bahn rollte. Das Gericht befand, dass der Temposünder bei
Einhaltung der vorgegebenen Geschwindigkeit den Unfall hät-
te vermeiden können. � =Çé~

^ìíçÑ~ÜêÉê=Ü~ÑíÉå=íêçíò=sçêÑ~Üêí

få=ÇÉê=^ìíçáåÇìëíêáÉ=ïáêÇ=~å=ÇÉê=dÉëíÉåëíÉìÉêìåÖ=ÖÉ~êÄÉáíÉí=Ó=~ìÅÜ=wìäáÉÑÉêÉê=`çåíáåÉåí~ä=Ü~í
póëíÉãÉ=áå=ÇÉê=båíïáÅâäìåÖK =dê~Ñáâ=`çåíáåÉåí~ä

Neben Continental forschen
auch Bosch, Valeo oder Goo-
gle an der Gestensteuerung.
„Wir sehen die Gestensteue-
rung als Ergänzung der Ein-
gabesysteme über Sprache
und Haptik“, sagt Guido Mei-
er-Arendt, Ergonomie-Exper-
te beim Zulieferer Continen-
tal. Besonders wichtig auf
diesem Weg sind Innenraum-
kameras, die den Fahrer be-
obachten.
Was das bringt, erläutert

Joachim Siedler, Pressespre-
cher beim Zulieferer Bosch:
„Mit Gesten können einzelne
Funktionen gezielter und
schneller bedient werden als
mit konventionellen Bedien-

konzepten.“ Zunächst wür-
den Handbewegungen ge-
nutzt, um den nächsten Song
zu wählen oder eine Telefon-
nummer. Später könnten mit
Gesten technisch komplexer
umzusetzende Funktionen
wie das Verschieben oder
Zoomen einer Navigations-
karte realisiert werden. Wich-
tig sei vor allem: Das Bedien-
konzept müsse möglichst ab-
lenkungsfrei sein.
Ein Aufwedeln mit der

Hand und schon wird es im
Auto zugiger. An dieser Art
der Gestensteuerung, die um-
gekehrt beim Abwedeln die
Belüftungsventilatoren ver-
langsamt, arbeitet Google.
Die gleiche Bewegung nach
rechts und links regelt nach
der Idee der US-Firma, die
neuerdings auch im Automo-
bilsektor forscht, die Tempe-
ratur. Und ein leichtes Klop-
fen auf die Lautsprecher
senkt die Lautstärke.
„Nutzer werden nicht ak-

zeptieren, dass sie für eine
Gestensteuerung spezielle
Gesten lernen müssen. Diese

müssen intuitiv funktionie-
ren“, sagt Meier-Arendt von
Continental. Was aber später
serienreif in die Fahrzeuge
gelangt, hänge vom jeweili-
gen Fahrzeughersteller ab.
Einer der Vorreiter des be-

rührungslosen Bedienens im
Auto ist bislang Valeo. Der
französische Zulieferer stellte
vor Kurzem ein System vor,
bei dem sich Funktionen mit
den Augen steuern lassen. Ein
Blick auf bestimmte Punkte
genügt etwa zum Wechseln
des Radiosenders.
Dass in naher Zukunft ein

Auto allein per Zeichen und
Wischen gesteuert wird, glau-
ben die Experten nicht. Zwar
hat Toyota vergangenes Jahr
schon mit der Studie FV2 ge-
zeigt, dass man ein Fahrzeug
nur mit Körperverlagerung
steuern kann. Für Bedienvor-
gänge, die kontinuierlich,
schnell und sicher sein müs-
sen, sei Gestik aber nicht ge-
eignet. Das gelte besonders
für primäre Fahrfunktionen
wie das Lenken, Bremsen und
Beschleunigen.  � Çé~
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Die Zahl der PKW-Neuzulas-
sungen ist im April gesunken:
Sie ging um 3,6 Prozent auf
rund 275 000 Autos zurück,
wie das Kraftfahrt-Bundesamt

(KBA) mitteilte. Da die Zulas-
sungszahlen im ersten Quar-
tal aber ordentlich zugelegt
hatten, steht unter den ersten
vier Monaten des Jahres ein

Plus: Von Januar bis Ende
April wurden in Deutschland
laut KBA 2,9 Prozent mehr
Neuwagen zugelassen als im
Vorjahreszeitraum.  � Çé~

tÉåáÖÉê=kÉìÉ=òìÖÉä~ëëÉå
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Die Lösung des Rätsels  nden Sie in der nächsten Ausgabe oder ab Mittwoch, 12 Uhr, auf der 
Internetseite: 

(50 Cent/Anruf DTAG; mobil ggf. abweichend; 
M.I.T. GmbH)

Dann tragen Sie nun die drei Lösungs-
zahlen entsprechend der Buchstaben in 
die drei Kästchen ein.

Die Lösung des Sudoku  
vom letzten Sonntag:

an und geben Sie die Lösungszahl 
durch. Unter allen Teilnehmern mit 
der richtigen Zahlenreihe verlosen 
wir . Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 
Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Ein leeres Raster besteht bei Sudoku aus 81 Zahlen-
feldern. Ihre Aufgabe besteht darin, die freien Felder mit Zahlen zu 
füllen. Dabei sind zwei Regeln zu beachten:

Alle Zahlen von 1 bis 9 müssen in jeder Spalte, in jeder Zeile und 
in jedem Block enthalten sein. 
Jede Zahl darf nur einmal in jeder Spalte und jeder Zeile sowie in 
jedem Block enthalten sein.

Das Sudoku Nummer 242
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Das Sudoku Nummer 324
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Erlaub-
nis

Gegen-
teil von
künstlich

Stäb-
chen-
spiel

Waffe
‚scharf
machen‘

Kfz-Ver-
siche-
rung

Dichter

Ort am
Tiroler
Inn

Dünge-
mittel

Gestalt
der jüdi-
schen
Sage
Aus-
fuhr-
verbot

altes
Kodier-
gerät

Stein-
frucht
aus
Asien

Tat-
sache

franz.,
span.
Fürwort:
du

hilfs-
bereit

Biene

Naum-
burger
Dom-
figur

Dackel

Körper

nordi-
sche
Sagen-
gestalt

Wortteil:
Ohr

altirische
Schrift
(Book
of ...)

griechi-
sche
Vorsilbe:
neu

Saiten-
auflage
der
Gitarre
Schau-
spiel-
haus

spa-
nisch:
Insel

Lö-
sungs-
mittel

japan.
Verwal-
tungs-
bezirk

bloß

hinteres
Flug-
zeug-
teil

Autor
von ‚Der
Name
der Rose‘

Metall-
gemisch

Kirgisen-
zelt-
lager

italie-
nisch:
drei

Schall-
reflexion

nicht
groß

Papst-
segen
(‚... et
orbi‘)

sport-
liches
Jackett

Kanton
der
Schweiz
Doppel-
zahl
beim
Würfeln
Aus-
bilder,
Päda-
goge

Welt
ohne
menschl.
Eingriff

deutsche
Vorsilbe

Box-
begriff
(Abk.)

Staat in
Süd-
amerika

poetisch:
kleines
Wäld-
chen
Ziffern-
kennung
(engl.)

Haupt-
stadt
Bulga-
riens

germa-
nischer
Gott des
Donners

Hotel-
besucher

Lebens-
gemein-
schaft
männ-
licher
franz.
Artikel

erster
Hieb
(Axt)

Erb-
träger

Sprach-
forscher

Flächen-
maß

landwirt-
schaft-
liche
Gebäude

lauter
Ausruf

bibl.
Land-
schaft
der Gad

Initialen
Feucht-
wangers

fast,
beinah

japani-
sches
Längen-
maß

ein
Ferment

franzö-
sisch,
span.:
in

geduldig
warten

eine
Reise-
art

schlimm

Lösen Sie das Rätsel, und mit etwas Glück 
gewinnen Sie 20 Euro!

         Wählen Sie nun die 
01379 / 22 00 16* und nennen Sie 
uns das Lösungswort. Unter allen 
Anrufern mit der richtigen Lösung 
verlosen wir jede Woche 20 Euro. 
Wir wünschen Ihnen viel Glück!

*50 Cent/Anruf DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; 
M.I.T. GmbH. Der Gewinner wird telefonisch benach-
richtigt; der Geldbetrag wird überwiesen. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

mitmachen

& gewinnen
So 

geht´s LÖSUNG

1 2 3 4 5 6 7

Durch
Anzeigenwerbung
mehr Absatz
erzielen

Wir beraten Sie gerne über die Einsatzmög-
lichkeiten und Gestaltung Ihrer Anzeige.

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

t^pefkdqlkK Die „Monu-
ments Men“ haben den US-
Nationalarchiven zum Jahres-
tag des Kriegsendes eines von
Hitlers Fotoalben mit Nazi-
Raubkunst übergeben. Bei
der Zeremonie am Donners-
tag in Washington war auch
einer der sechs noch leben-
den Veteranen dabei, die
während des Zweiten Welt-
krieges in einer US-Spezial-
einheit nach der Beutekunst
fahndeten. George Clooney
hatte den „Monuments Men“
kürzlich mit seinem gleichna-
migen Film ein Denkmal ge-
setzt. Die Kunstsammler der
Nazis erstellten insgesamt 39
sogenannte „Hitler-Alben“
mit Fotos der geraubten
Kunstwerke. Das am Don-
nerstag von der Monuments-
Men-Stiftung übergebene ^äJ
Äìã (Foto) enthält Schwarz-
weißfotos mit Gemälden aus
Frankreich. Das in Leder ge-
bundene Album hatten die
US-Kunstfahnder in Hitlers
Feriendomizil Obersalzberg
sichergestellt. Die „Hitler-Al-
ben“ dienten als Beweis-
grundlage bei der Aufklärung
der Naziverbrechen.  � ^cm

eáíäÉêë
cçíç~äÄÉå
ΩÄÉêÖÉÄÉå



k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52 
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres 
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade + Nordkirchen

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Taxifahrer/in
mit P-Schein für freitags und

samstags nachts (nach Absprache)
auf 450-€-Basis gesucht.

Leufke OHG Taxi
Taxiunternehmen

Robert-Bosch-Str. 9 · 59399 Olfen, Westf.
Telefon (02595) 1261

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Nebenbeschäftigung

Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen.

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen.

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag
erst ab 16 Jahren möglich ist.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an:
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name:.....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14 S 19.07.2012 S 26.07.14 S 02.08.14 S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14 M 23.07.2012 M 30.07.14 M 06.08.14 M 13.08.14

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592908555

Junge Frau sucht Putzstelle in Pri-
vathaushalt in MS. Bin flexibel.
Tel. 01575/4819941

Wer sucht die helfenden Hände ei-
ner Ersatzoma? Chiffre 425781

Rentner sucht Arbeit für Pflasterar-
beiten, Natursteine verlegen u.
Gartenarbeit. T. 0251/13421272

Stellengesuche

Ascheberg und Umgebung: über-
nehme gerne die liebevolle Betreu-
ung einer älterren Dame, in der
Freizeit, bei Arztbesuchen, beim
Einkauf usw. Tel. 0176-
62079731

Ich biete Hilfe bei der Betreuung
Ihrer Angehörigen auf 400 € Basis;
Erfahrungen sind vorhanden Tel.
02596-6315453

Gärtner sucht Arbeit (Nebenberuf-
lich). Tel. 0152/21640113

Frisierbar Lüdinghausen sucht ei-
ne Friseurin als Aushilfe. Bewer-
bungen bitte an: Tel.:
02591/2372017 oder in-
fo@frisierbar-lh.de

In Drensteinfurt, erfahrene und
zuverlässige Putzhilfe für 2 Std./
Wo. am Do. oder Fr. von berufstät.
Paar gesucht. Tel. 02508-9613

Wo ist die rüstige Rentnerin, die
dem Rentnerleben überdrüssig ist
und mir 1-2 x wöchtl. beim Putzen
und Bügeln behilfllich ist.Tel.
0251/93009957

Putzstelle zu vergeben, ca 4 Std./
Woche in Lüdinghausen. Tel.
01520/9864763

Reinigungskräfte
für verschiedene Objekte
in Ascheberg gesucht.

Tel. Bewerbung
Mo.-Fr. 08.30 - 15.00 Uhr
Tel.: 02 51 / 1 41 98 -14

…eine saubere Verbindung.

Reinigungskraft
für ein Objekt in Senden

 auf s/v-pflichtiger Basis gesucht.
AZ: Mo.-Fr. 16.35 - 18.05 Uhr

Tel. Bewerbung: Mo.-Fr. 8.30-15.00 Uhr
unter Tel.: 02 51/1 41 98-14

...eine saubere Verbindung.

Reinigungskräfte
für verschiedene Objekte
in Ascheberg gesucht.

Tel. Bewerbung
Mo.-Fr. 08.30 - 15.00 Uhr
Tel.: 02 51 / 1 41 98 -14

…eine saubere Verbindung.

Reinigungskraft
für ein Objekt in Lüdinghausen

 auf s/v-pflichtiger Basis gesucht.
AZ: Mo.-Fr. 14.30 - 17.30 Uhr

Tel. Bewerbung: Mo.-Fr. 8.30-15.00 Uhr
unter Tel.: 02 51/1 41 98-14

...eine saubere Verbindung.

Reinigungkräfte für die Kinderta-
geseinrichtung St. Pankratius, Rin-
kerode gesucht. (7,5 Std. wöchent-
lich). Bitte melden Sie sich bei der
Verbundleitung Frau Petra Fricke,
Markt 3, Drensteinfurt. Tel.:
02508-99940417

Putzhilfe für 2-3 Stunden/Wo-
che gesucht. Drensteinfurt Innen-
stadt, keine Haustiere. Gute Bezah-
lung (Anmeldung Minijob). Freie
Zeiteinteilung. Tel. 0174-
4466693

Wir suchen für unser Zuhause in
MS - Ost eine zuverlässige u. sorg-
fältig arbeitende Putzhilfe. Nur auf
Basis eines 450,-€ Jobs! Chiffre
426524

Stellenangebote

Klassische Männer- und Frau-
enberufe sind in Deutschland
nach wie vor weit verbreitet.
Rund 60 Prozent aller in West-
deutschland beschäftigten
Frauen arbeiten in Frauenbe-
rufen, Männer sogar zu zwei
Dritteln in Männerberufen,
wie aus einer am Dienstag in
Nürnberg veröffentlichten Stu-
die des Instituts für Arbeits-
markt- und Berufsforschung
(IAB) hervorgeht. Als Frauen-

oder Männerberuf gelten dem-
nach Berufe, in denen der An-
teil eines Geschlechts bei min-
destens 70 Prozent liegt.
Während der Anteil der

Frauen in Frauenberufen seit
Mitte der 70er Jahre laut IAB
nur um rund vier Prozent-
punkte sank, ging der Anteil
der Männer in Männerberufen
immerhin um acht Prozent-
punkte zurück. Erzieherin oder
Arzthelferin sind sogar nach

wie vor Berufe, in denen Frau-
en mehr als 90 Prozent der Be-
schäftigten stellen. Typische
Männerberufe sind dagegen
beispielsweise Maurer, Kraft-
fahrzeuginstandsetzer und
Tischler.
Der Frauenanteil an allen so-

zialversicherungspflichtig Be-
schäftigten stieg laut IAB von
38 Prozent im Jahr 1976 auf
45 Prozent im Jahr 2010. Frau-
en arbeiten vor allem häufiger

in höher qualifizierten Jobs.
Ihr Anteil in mittelqualifizier-
ten Jobs stieg um sieben Pro-
zentpunkte, in hochqualifizier-
ten Berufen wie Zahntechniker
oder Dolmetscher um neun
Punkte und in akademischen
Berufen sogar um 16 Punkte.
Bei den niedrig qualifizierten
Berufen nahm der Anteil der
Frauen dagegen sogar um
knapp fünf Prozentpunkte ab.
 � ^cm
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Hausmeister gesucht
Wir suchen einen zuverlässigen Mitarbeiter mit handwerklichen 

 Fähigkeiten, gerne mit besonderen Fachkenntnissen, auf 450,-€-Basis. 
Eine spätere Vollbeschäftigung sollte für Sie möglich sein.

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an:
Helmert Hausservice · Postfach 1225 · 48303 Senden

ZMP oder Zahnmedizinische
Fachangestellte mit Erfahrung in
der Prophylaxe für eine Teilzeit-
stelle ( auch nachmittags! ) in mo-
derner Zahnarztpraxis in Münster-
Zentrum gesucht. Bewerbungen
bitte an: Dr. Axel Schlummer,
Warendorfer Str. 3, 48145
Münster oder per Email an:
schlummerpraxis@aol.com.
Weitere Informationen auch
unter www.dr-schlummer.de 

Gärtner-/in für alle anfallenden
Gartenarbeiten in Lüdinghausen
gesucht. Tel. 02591-949546

Ferien-und Wochenendjobs für
junge Damen und Herren im Ser-
vicebereich.Vorstellungsge-
spräch:14.05.2014, ab 17 Uhr, Res-
taurant, Schloss 1, 59394 Nordkir-
chen

Dynamisches Reisebüroteam
sucht Verstärkung 

auf 400,-€-Basis
gerne Wiedereinsteiger/in

NitscheREISEBÜRO      KG

Reisebüro Nitsche

450

Appelhofstraße 5 · 59387 Ascheberg
Tel. 02593/9599-0 · Fax 02593/9599-30

reisebuero.nitsche@t-online.de

z.Hd. Frau Jürgens

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

Suche Putzstelle in MS od. auch
Telgte. Tel. 0251/13302950

KÖTTER GmbH & Co. KG, Reini-
gung & Service sucht: zuverläs-
sige, erfahrene Reinigungskräfte
mit guten Deutschkenntnissen auf
Steuerkarte mit flexiblen Arbeits-
zeiten (sowohl Früh- als auch
Spätdienst, eventuell am Wochen-
ende) für unser Objekt in Werne
(Wahrbrink). Telefonische Bewer-
bungen unter Tel.
02389/71535 

Ich, w., Anfang 50, suche
Schreib-/Bürohilfstätigkeit auf
450,-- € Basis oder Teil-
zeit.Tel:02592/23994

Stellenmarkt
p~ãëí~ÖI=NMK=j~á=OMNQ
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Urlaub von 
Anfang an!

Neubrückenstraße 8-11 - 48143 Münster 
Tel.: 0251 - 592 686 8 - Fax: 0251 - 592 908 735

Weitere Informationen und Buchung vor Ort:

Exklusive Bahnreisen mit dem 1. Klasse-Sonderzug AKE-RHEINGOLD mit original Aussichts-, Bar- und Speisewagen

Binz auf Rügen
Leistungen: 5 Übernachtungen inkl. Halbpension im 4****S- oder 
5*****Hotel • Ortsführung durch Binz • Schiffsrundfahrt entlang 
der Kreideküste • Tagesausflug zu den wichtigsten Sehenswürdigkei-
ten der Insel Rügen
Preise pro Person: DZ ab 949,- € · EZ ab 1.099,- €
Fakultativ buchbar: Ausflug zur Insel Hiddensee 45,- € p. P.

Leistungen: 5 Übernachtungen inkl. Halbpension im 4****
Superior Hotel • Ortsführung durch Heringsdorf • Inselausflug mit 
örtlicher Reiseleitung • Schiffsfahrt nach Misdroy
Preise pro Person: DZ ab 1.049,- € · EZ ab 1.299,- €
Fakultativ buchbar: Ausflug nach Greifswald 35,- € p. P.

Naturparadies Fischland-Darß-Zingst
Leistungen: 5 Übernachtungen inkl. Halbpension im 4****Superior 
Steigenberger Strandhotel • Ortsrundgang durch Zingst • Rundfahrt 
über die Halbinsel Fischland-Darß-Zingst mit Schiffsfahrt auf dem 
Bodden • Tagesausflug nach Bad Doberan • Fahrt mit der Dampfei-
senbahn „Molli“ zum Ostseebad Kühlungsborn
Preise pro Person: DZ 1.099,- € · EZ 1.299,- €

Weitere Reisen 2014

Leistungen: 5 Übernachtungen inkl. Halbpension im 4****Schloss-
hotel Klink • Stadtführung durch Schwerin • Ausflug nach Waren mit 
Stadtführung • Tagesausflug durch die Mecklenburgische Schweiz • 
Schiffsausflug Mecklenburgische Seenplatte
Preise pro Person: DZ 949,- € · EZ 1.099,- €

� Dresden, Potsdam oder Görlitz 02. - 06.07.

�  Würzburg, Salzburg oder 
Oberbayerische Seen 20. - 25.07.

� Glacier- und Bernina-Express 30.08. - 05.09.

� Wolfgang- oder Wörthersee 07. - 14.09.

� Warnemünde, Usedom oder Rügen  17. - 24.09.

�  Südtirol, Limone am Gardasee 
oder Meran 05. - 12.10.

�  Adventszauber in Würzburg 
oder Nürnberg 07. - 10.12.

�  Silvester in Berlin oder Dresden 29.12.14 -  
 02.01.15

An die See vom 24. - 29. Juni 2014

Bei allen Reisen enthalten: 
An- und Abreise im 1. Klasse-Sonderzug AKE-RHEINGOLD mit Sitzplatzreservierung 
• Transfers • Persönliche AKE-Reiseleitung • Reisepreis-Sicherungsschein
Zustiege: Dortmund Hbf · Hamm (Westf.) · Münster (Westf.) Hbf

Jetzt 
neuen

Reisekatalog 

2014
anfordern!

Sommertage auf Usedom Mecklenburgische Seenplatte

Urlaub von
Anfang an!

Exklusive Bahnreisen ab Dortmund Hbf mit dem 1. Klasse-Sonderzug AKE-RHEINGOLD mit original Aussichts-, Bar- und Speisewagen

Spätsommer am Wörthersee St. Gilgen am Wolfgangsee
Klare Luft, seidenweiches Seewasser und sattgrüne Wiesen
an den hoteleigenen Badestränden laden ein zum Urlaub
am Wörthersee. Begleiten Sie uns in den Süden Österreichs
und lassen Sie sich von einer gelungenen Mischung aus
herrlicher Natur, Kultur und der herzlichen Kärntner Gast-
freundschaft verzaubern.

Der Wolfgangsee ist die blaue Perle unter den Seen im ös-
terreichischen Salzkammergut. Wie ein gefasster Schmuck-
stein liegt er eingerahmt von Hügeln und Bergen in der ma-
lerischen Landschaft nahe der Mozartstadt Salzburg. Freu-
en Sie sich bei dieser Reise auf eine gelungene Mischung
aus beeindruckender Natur und kulturellen Schätzen.

Leistungen: 7 Übernachtungen inkl. Halbpension im ausgewählten
4****Hotel • Kostenlose Nutzung der Hoteleinrichtungen, ins-
besondere der hoteleigenen Badestrände • Ortsrundgang durch
Pörtschach • Tagesausflug nach Ljubljana (Laibach) und Bled
• Transfer nach Velden und zurück • Tagesausflug in die Nockberge
und entlang der Kärntner Seen • Schiffsfahrt auf dem Wörthersee
Preise pro Person: DZ ab 1.149,- € · EZ ab 1.299,- €

Leistungen: 7 Übernachtungen inkl. Halbpension im ausgewähl-
ten 4****Hotel • Ortsrundgang durch St. Gilgen • Tagesaus-
flug ins Salzkammergut • Schiffsfahrt auf dem Wolfgangsee und
Fahrt mit der Zahnradbahn auf den Schafberg • Tagesausflug
nach Salzburg mit Stadtführung • Führung Schloss Hellbrunn mit
Schlosspark und Wasserspielen
Preise pro Person: DZ ab 1.249,- € · EZ ab 1.349,- €

8-tägige Sonderzugreise vom 07. -14. September 8-tägige Sonderzugreise vom 07. -14. September

Weitere Reisen 2014
� Mecklenburgische Seenplatte, Rügen,

Usedom oder Fischland-Darß-Zingst 24. - 29.06.

� Dresden, Potsdam oder Görlitz 02. - 06.07.

� Würzburg, Salzburg oder
Oberbayerische Seen 20. - 25.07.

� Glacier- und Bernina-Express 30.08. - 05.09.

� Warnemünde, Usedom oder Rügen 17. - 24.09.

� Südtirol, Limone am Gardasee
oder Meran 05. - 12.10.

� Adventszauber in Würzburg
oder Christkindlesmarkt Nürnberg 07. - 10.12.

� Silvester in Berlin oder Dresden 29.12.14 -
02.01.15

Bei allen Reisen enthalten:
An- und Abreise im 1. Klasse-Sonderzug AKE-RHEINGOLD mit Sitzplatzreservierung
• Transfers • Persönliche AKE-Reiseleitung • Reisepreis-Sicherungsschein

Jetzt

Reisekata
log

2014
anforder

n!

Hotelbeispiel: 4****Werzer´s Hotel Resort am Wörthersee

Neubrückenstraße 8-11 - 48143 Münster
Tel.: 0251 - 592 686 8 - Fax: 0251 - 592 908 735

Weitere Informationen und Buchung vor Ort:

Die Zeitung am Mittwoch
kaufen+sparen
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Die Zeitung am Mittwoch
kaufen+sparen

Exklusive Bahnreise mit dem AKE-RHEINGOLD
ab Dortmund Hbf oder Hamm (Westf.)

Warnemünde

Tradition und Nostalgie gepaart mit erstaunlichem Komfort, frisch
zubereitete Speisen in der Bordküche, überwältigende Ausbli-
cke auf die vorbeiziehende Landschaft aus dem Aussichtswagen
mit Glaskanzel – so reisen Sie mit dem 1.
Klasse-Sonderzug AKE-RHEINGOLD
nach Warnemünde, wo ein weißer 
Sandstrand und sommerliche Tem-
peraturen warten. Genießen Sie
das Treiben z. B. bei einem Besuch
des Fischmarkts, verweilen Sie
gemütlich in einem der zahlreichen
Cafés entlang des „Alten Stroms“ oder 
entspannen Sie einfach einen Tag am Strand.

Leistungen: An- und Abreise im 1. Klasse-Sonderzug AKE-RHEIN-
GOLD mit Sitzplatzreservierung, Aussichts-, Bar- und Speisewagen
• ca. 5 Stunden Aufenthalt in Warnemünde • Persönliche AKE-Reiseleitung

Tagesfahrt am 02. August 2014

mit dem 1.
GOLD 
ßer 

m-
e 
h
ie 
hen
s“ oder 
g am Strand

Regelzugtickets zur Anreise nach Dortmund auf Anfrage buchbar.

Fakultativ buchbar: 1,5-stündige Hafenrundfahrt nach Rostock 15,– € p. P.

Preise pro Person: 1. Klasse 129,– € ∙ 2. Klasse 109,– €

Automarkt

2 Thule Fahrradhalter Pro-Ride
Alu für Reling 85 €. Tel. 0176-
52070482

Kfz Ankauf; alles anbieten,deut-
scher Händler, seriöse Abwicklung,
Tel. 02389/9075032

Oldtimer Opel Kadett B Coupe,
50 PS, 68 tkm, Bj. 1/72, hellblau,
TÜV 5/16, v. 3 Jahren liebevoll res-
tauriert, mit H-Kennz. zugelassen,
Preis: 7.000,- €. Tel. 02591-
21833

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267 

Kaufgesuche

TOP-PKW24.de Wir kaufen Ihren
TÜV abgelaufenden Pkw. Bitte alles
anbieten! Verkaufe Kleinwagen ab
990,-€. Tel. 0174-7805326

Wir kaufen Ihren Gebrauchtwa-
gen! Tel. 0176-23206010 oder
0251-4819748

Motorräder/Roller/Mofas

Honda CBF500, EZ 09/2008, 28
tkm, 34 PS, schwarz, 2.500€ VB,
Tel. 02597-5367 (AB)

Yamaha GTS 1000, grün met., 64
tkm, Achsschenkellenkung, Kat,
Einspritzer, VB 2.650,-€. Tel.
0251/796511 od.
0171/3523565

Opel

Opel Kadett, Bj. 90, 1.Hd. bis 03/15
Tüv, gut gepfl., 500,- €, Tel.
0157/74475368

Renault

Clio 1,2, EZ 01/00, Benz., 4/5-tür.,
43 kW/58 PS, Euro 4, 209 tkm,
Zahnriem. bei 175 tkm gewechselt,
sehr gepfl. und sparsam, top Zust.,
VB 1.100,-€. Tel.
0152/14474527

Rund ums Auto

4 So.-Reifen auf Alufelgen, Uni-
royal 215/55 R16 93W v. Merc. E-
Klasse für 80,-€. Tel.
0172/5228301

Volkswagen

Golf III, BJ 94, 55 kW, 1,6l, E2, sehr
gepflegt, TÜV 3/2016, Servo, SSD,
R, 790,-€. 0174-7805326

VW Golf IV, Okt.2013, TDI Highline,
von privat, 100PS, 240 Nm,
209Tkm, silber, Klimaautomatik,
Sportsitze, 2. Radsatz 2xAlu / Som-
mer neu, ABS, ESP, Kopf-u. Sei-
tenairbag, Alarm+Wegfahrsp., BC,
Tempo, EFH, Sitzheiz. vorn, iPho-
ne4-Anschluss, VW Dachträger,
grüne Plak., regelm. gewartet, un-
fallfrei, FP 4.990 €, Chris 0172-
9769222

VW Passat, Bj. 96, Klima, 1,8l, 188
tkm, ---Tüv 12/15, 950,- €, Tel.
0152/18172408

VW Polo 6N, BJ 2001, 44kW, 60
PS, 1,4l, blau-met., Radio/CD, SV,
eFH, TÜV/AU neu, Preis 1350€. Tel.
0162-3979344

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen 03944 - 36160 Fa.
www.wm-aw.de

Immobilien

Immobilien Verkauf

Bungalow, Holz, ca. 58m² Wfl., m.
Terr. und festem Wohnsitz, ges.
Grdst. 150 m² auf Gut Eversum zu
verkaufen. VB 24.000€. Tel.
0173-8944698

Coesfeld: Attraktive Doppelhaus-
hälfte in ländlicher Lage mit 134
qm Wfl. für den Naturliebhaber,
inkl. 665 qm Grdst. (EnEV: 144,4
kWh), KP: 199.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Münster-Angelmodde: 3 Zimmer-
Wohnung im renovierungsbedürf-
tigen Zustand (EnEV 124 kWh). KP:
75.000,-€. Tel. 0152-54061825

Olfen: Hochwertig ausgestattetes 2
Fam.-Haus mit Neubaucharakter,
203 qm Wfl. EP-Grst. zu 46,-€ mtl.
(EnEV: 100,3 kWh). KP: 255.000,-€.
Tel. 0152-54061825

Olfen: Neubauähnliches und freist.
Wohnhaus mit Wohlfühlatmosphä-
re, 101 qm Wfl. inkl. Grdst. (EnEV:
133,9 kWh), KP: 165.000,-€. Tel.
0152-54061825

Mietgesuch

Dringend!Frührentner, m. su. 1-2
Zi.Whg., Single, 48 J., mögl. in MS-
Nord m. Kü-Zeile, freue mich über
einen Anfruf,T. 0157/86500873

Garagenstellplatz für 1 Motor-
rad zur Miete in Seppenrade-Gros-
se Busch gesucht. Tel. 0176-
53851355

Suche 1- oder 2-Zimmer-Woh-
nung in Lüdinghausen. Tel.
02591-940014

Suche 2-3 Zi.-Whg. in Rinkero-
de, ca. 55 - 80 m². Wenn Sie so ei-
ne Whg. zu vermieten haben, kön-
nen Sie sich gerne bei mir unter:
Tel. 0151-24180690 melden.

Suche kl. Wohnung, Appartm. ggf.
Zi. in WG. KM bis 220 €. Tel.
0157-573260508

Vermietungen

Ascheberg, RMH in ruhiger, zentra-
ler Wohnlage, 124qm, Kaminofen,
Solar-Warmwasser, Tel:
0174/9643065 oder
0174/7805097

Ascherberg Ortskern, 3 Zi., Küche,
Bad, Balkon (sw), inkl. Stellpl., ca.
62 m², 2. OG, zum 01.07.14 frei,
KM 350 € + NK ca. 120 €, 2 MM
Kaution. Tel. 0171-5071247

Barrierefreie Neubauwohnung in
Nordkirchen: 3 Zi., 86 qm, Garten,
Terrasse, exklusive Ausstattung,
zentrale Lage, KfW 70, KM 670
EUR + 90 EUR NK + 35 EUR HK.
Kontakt: Reher Wohnbau
GmbH, Alexander Reher, Tel.:
0151-29162949, Email: ale-
xander.reher@reher-wohn-
bau.de

Capelle, 4 ZI. KDB, G-WC, Win-
terg. im 1. OG, Wfl. ca. 85 m², Kel-
ler u. Stellp. möglich. KM 425 € +
NK zum 1.8.2014. od. später zu
vermieten. Tel. 0170-3671027

Drensteinfurt, 1. OG, 3 ZKDB, Blk,
83 m², KM 480 € zzgl. 40 € Tiefga-
ragenstellpl. + NK zum 01.08.14 zu
verm. Tel. 02508-1348

Drensteinfurt, 250 m² Halle/Lager/
Großgarage, teilbar, 2 €/m², Lager-
flächen 1. OG 1-1,5 €/m². Tel.
02508-9939895 

Drensteinfurt, 3 Zi. Whg. 2. OG,
KDB, zentr. Lage, 76 qm, inkl. Ein-
bauküche. 420,- € KM, 2 MM Kau-
tion . Ab 1.07.2014,Tel.: 0171-
4873218.

Drensteinfurt, Clara-Schumann-
Str., 110m² EG, 4 ZKDB, G-WC, Kel-
ler, Abstellpl., Terr., gr. Garten, Ga-
ragenmitben., geh. Ausst., gemeins.
Wasch-u. Trockenkeller, frei ab
1.9.14, 630 € + NK, von privat,
zentr. Lage (Grundsch., Kinderga.,
Bhf) gute Anbindung nach MS +
Hamm m. Bahn u. Auto, zu verm.
Tel. 02508-8810

Drensteinfurt, Neubau mit Fahr-
stuhl und Tiefgarage, helle 3 Zi-
Wohnung im EG oder 2.OG, 97qm
mit Balkon oder Terrasse, ab 01.08.
bezugsfertig, nähere Informatio-
nen unter 02508/9465

Drensteinfurt, Ruhige Whg. 1OG,
2ZKB, Südbalkon, 68qm zu vermie-
ten. Kein soz. Wohnungsbau,
400Euro KM, EBK neuwertig zu
übernehmen, Keller +Stellplatz
vorhanden. thobergen@google-
mail.com

Drensteinfurt, schöne helle 3Zi-
Wohnung im 3-Familienhaus, zen-
tral gelegen, Dachgeschoß 72 qm,
KM 432,00 € + NK, ab 01.08. zu
vermieten, Tel. 02508/9465

LH, 3 Zi.-Whg.,75 qm, EG, KM 375 €
zzgl. NK + Kaut., ab sofort Tel.
0176-87554523

Lüdinghausen im Seebebiet,
schöne, helle 3 Zi.-Whg., 89 qm,
1.OG, Balkon, Pkw-Stellpl., ger-
ne an ruhige Einzelperson 50+
zu verm., KM 465€ + NK + 2 MM
Kaut. Tel. 0171-2343536

Lüdinghausen, kl. 2 Zi.-Whg., 2.
OG, Südbalkon, Blick auf Stadt-
kern, 40 m², m² 4,60 €, zu verm.
Tel. 0170-24505736

Lüdinghausen, Zentrum, 1. OG,
schöne helle Einliegerwohnung im
Grünen (Steverwall) m. Garten, G-
Hütte, 80 m², 2 Zi. Kü., Bad, Stellpl.
20€ ab sofort, KM 445€ + NK Tel.
02303-952599

Lüdinghausen, Zentrum, EG, 3,5 Zi.,
130 m², gr. Bad, G-WC, EBK, Ka-
min, Terrasse, gehob. Austst., Gar-
ten , Doppelgarage, Carport, gr.
Keller, sep. Eingang, KM 680 € +
NK + 2 MM Kaution. Tel.
02303-952599

MS-Albachten: Einliegerwohnung
in EFH, ruh. Lage, Wozi/Schlafz./
KDB, Loggia, 62 qm, ab 1.8.14 frei,
KM 410 €. Tel. 0178/9778307

Nachmieter gesucht für Schnell-
entschlossene! Wunderschöne 65
qm gr. Wohnung in MS, mit 2 Bal-
konen, Parkettboden, neuw. Küche
mit allen Geräten (Abstand), faire
Miete. Tel. 0171/7169170

Olfen, 3 Zi.-OG-Wohnung, KDB,
80 qm, Nähe Grundschule, gr. Süd-
Blk., Garage möglich, KM 410,-€, 2
MM Kaution, z. 1.8.zu verm. Tel.
02595/7886 o.
0157/54044636 

Senden, Freiherr-von-Twickel-
Str.: Garage frei zu sofort. Tel.
02597-5529

Suche Nachmieter für 64 m²
Whg. in Lüdinghausen, 2 ZKDB,
Blk, ruh. Lage, Blick ins Grüne ab
Juni `14 od. später frei. Tel.
02591-794848

Südkirchen, Erstbezug nach Kom-
plettrenovierung, gepfl. 2-Fam.-
haus, 3 ZKB, BLK, 100 qm, Parkett
und Fliesen, Schwedenofen, Garage
möglich, KM 550 €, NK 180 €, Ga-
rage 30 €, 2 MM Kaution. Tel.
0176-31775859

Zweifamilien- / Mehrgeneratio-
nenhaus, gesamt 225 m² Wohn-
fläche, Grdstck 1382 m² in Dren-
steinfurt zu verkaufen, KP 290.000
€. Chiffre 426540

Ladenlokal in Olfen
attraktives, kleines Ladenlokal (25 m²)
am Marktplatz (Marktpassage, guter
Kundenfluss) mit Schaufenster, inkl.
Nebenkosten FP 195,- ¤, zu vermieten.

Tel. 0171-5297507

Verschiedenes

Abnehmen mit Hypnose "spielend
leicht"! Nichtraucher werden für
nur 90 €. Tel. 02594/787263
www.info-hypnose.de

Kostenlose Abholung von Gefrier-
schränken- und Truhen, Waschma-
schinen, und alles aus Metall und
Schrott. Tel.: 0176-32664576

Liebe Katzen suchen ein Zuhau-
se! www.tsv-katzenhilfe-waf.de,
Mail: info@tsv-katzenhilfe-waf.de,
Telefon: 02528/2209943

Suche defekte Gefriertruhen,
Gefrierschränke, hole kostenlos ab.
Tel. 0151-11666728

Alles fürs Kind

Dunkelblauer Kinderwagen mit
Softragetasche, VB 60 €. Tel.
0160-3864470
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Fordern Sie noch heute den

 ausführ lichen Prospekt an!

 Online-Infos:   www.kus.globalis.de

 Faszination Donau – die Königin unter Europas Flüssen

 UNESCO-Weltkulturerbe: Burgviertel und Donauufer in Budapest,

 historisches  Zentrum von Wien, Kulturlandschaft Wachau

 Ihr Zuhause auf Zeit: das komfortable Schiff MS Rossini 

Vollpension an Bord 

Passau • 

Deutsch- 
land 

Österreich 

Slowakei 

Ungarn 

Dürnstein •
Wien •

• Budapest

• Bratislava (Preßburg) Donau
Esztergom • • Visegrad

Szentendre •

Buchung und Beratung: Kaufen und Sparen · Neubrückenstraße 8 – 11 · 48143 Münster · Tel. 02 51 / 592 68 68 · Fax 0251/592 90 87 35

Fordern Sie noch heute den

 ausführ lichen Prospekt an!

Donaukreuzfahrt -
Von Passau nach Budapest

 REISEVERANSTALTER:

Eingeschlossene Leistungen:
• Bustransfer von Münster nach Passau und zurück • 6 x Übernachtung auf „MS Rossini“

• Welcome Drink • Vollpension an Bord • Deutsch sprechende Kreuzfahrt-Reiseleitung

• Musikalische Unterhaltung abends • Hafen- und Schleusengebühren • Ein- und Aus-

schiff ungsgebühren • Gepäcktransfer von der Anlegestelle in die Kabine und zurück

• Reiseliteratur

INFOS & BUCHUNG: 
Tel. 02 51 / 592 68 68  ·  www.kus.globalis.de

Passau - Bratislava - Budapest - Donauknie - Szentendre - Visegrad -
Esztergom - Wien - Wachau - Dürnstein - Passau

7 Tage Kreuzfahrt
13.08. - 19.08.2014

inkl. Transfer nach Passau  p.P. ab € 599,-

Rund um den Baum
ACHTUNG!

Zur Vorbereitung

Ihrer Neubepflanzung

fräsen wir

Ihre Wurzeln aus!

Steuerlichabsetzbar

Baumpflegefachbetrieb Oliver Krampe

Bäume, Hecken, Sträucher, Wurzeln,
pflegen, schneiden, fällen, fräsen.
Kein Problem, egal wo sie stehen!

Angebote
kostenlos direkt
vor Ort!

Mobil 01 60 / 98 65 21 65 • www.derbaumlaeufer.de
Zertifizierte Seilklettertechnik seit 10 Jahren

Wir informieren Sie gerne 0 25 99 / 74 03 14

Handwerker

Badewannendoktor! Emaille- u.
Acrylreparaturen bei Schlagschä-
den. Badewannen reparieren od.
beschichten vom Fachbetrieb
Duchowski Bad-Technik. Bad re-
novieren statt herausreißen - in 3
Tagen! Kostenl. Beratung/Ange-
bot Tel. 0251/2652689,
www.badtechnik.de

Renovierungsbetrieb übernimmt
Estricharbeiten, Fliesen, Trocken-
bau, Laminat, Garten, Maler- und
Putzarbeiten 0178/9165125 24
h

Bekanntschaften

Frank, 45/190, schl., sucht Sie für
eine feste Bez., evtl. Kinderwunsch.
0177/6796244 Nur Mut!

Putzteufel, 55, sucht Domina ab
20. Biete kostenlos Putzservice +
mehr. Tel. 0175/1976173

Sie, 58 J., sucht Ihn ( ab 55 - 70 J.,
ohne Kinder) für gemeinsame Un-
ternehmungen und für eine feste
Beziehung. T. 0152/18926627

Computer/PC

Wer unterrichtet mich an meinem
neuen Laptop? Tel. 02504/77186

Dienstleistungen

Putze Ihre Fenster m. Rahmen o.
Wintergarten.Tel. 02599-
759331

Umzugsteam, 4 Mann, LKW 8 Std.
465 €, o. Festpreis mit A. Lift, Kü.-
Möbel Montage, kostenl. Besicht.
Tel. 0208/4444077

Umzug/Transporte

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Umzüge und Transporte, Küchen
u. Möbelmontage/Entsorgung,
Top-Team incl. LKW ab 39€/Std.,
(kostenl. Besichtigung) www.
vogt-transporte.eu Tel.
02592-9198089

Fahrräder

Herren- u. Damenrad, fast neu,
28er, VB, T. 0251/326501

24er Kinderfahrräder an Selbst-
abholer: 1x 3 Gg. Rücktritt + 1x 10
Gg., VB 140,-€T. 0174/8423770

Pegasus Damenrad, AVANTI - Alu
28 Zoll, 7 Gang Nabenschaltung,
Alu Felgen mit 2 Handbremsen und
Rücktrittbremsen, Grau Schwarz,
VB 180 €. Tel. 02591-4953

Verk. 28er Pegasus Herrenrad, 7-
Gg. Nabenschaltg. und 28er Corti-
na Damenrad, 3-Gg., Preise VS. Tel.
02501/27253

Garten

Frührentner 
übernimmt sämtliche Pflaster- u.  

Gartenarbeiten (Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumfällung,  
Terrassen, Wege, Neuanlagen,  

Ausschachtungen usw.).  
Mit Abtransport und Entsorgung. 

– steuerlich absetzbar – 

Tel. 01 71/ 1 92 23 53

übernimmt sämtliche Pflaster- u.
Gartenarbeiten  

(Hecken- und Strauchschnitt,  
Terrassen, Wege, Neuanlagen,

Ausschachtungen usw.).
Mit Abtransport und Entsorgung.

Brunnenbohrungen, auch in
Kleingartenanlagen, Fa. Danielski,
Tel. 0171-8103229

Gartengestaltung, Pflege, Pflas-
terarbeiten aller Art, Rollrasen,
Teich- und Zaunbau, Baumfäl-
lung uvm. Kaya Garten- und
Landschaftsbau Tel. 02597-
9779553 o. 01520-8805494

Kleingarten in MS-Handorf am
Lammerbach m. Holzhaus, Strom,
Wasser zu verk., T. 0251/326501

Übernehme Dauerpflege, Zaun-
bau sowie Hecken- und Strauch-
schnitt, Rollrasen u.v.m. schnell,
gut u. günstig. Gartenservice Ge-
rold Pund. Inh. Ute Pund Tel.
02599-740719 od. 0175-
3886148

Geschäftliches

Tel. 0 2598 -986470
Brakelstr. 23 · 48308 Senden-Ottmarsbocholt

Musterausstellung · www.georg-goerdt.de

• Aluminium
• Kunststoff

• Stabgitter
• Torantriebe

Georg Goerdt
Zaunsysteme

Flachdach/Balkon und Ziegeldach-
probleme? Top Ausführung durch
Profi! Dachdeckermeister Dei-
penbrock. Tel. 02501/444124

Pflasterarbeiten aller Art und
Zaunbau. Tel. 0160/97305653 o.
02534/9729141

Wärmedämmung hilft auch im
Sommer! www.wärmedäm-
mung-im-altbau.de Firma Ro-
ters Aschberg Tel. 02593-
951111

Gesundheit

Fußpflegerin: Ich mache gerne ei-
ne prof. Fußpflege bei Ihnen Zu-
hause. Tel. 0174-1789869

Zeit nur für dich, Kosmetik u.
Massage. Tel. 02597-2077 427,
zauberwerk-senden.de

Kaufgesuche

Sammler sucht Näh - und Schreib-
maschinen, Zinn, Pelze, Bekleidung
aller Art, Münzen, Uhren, Silberbe-
steck, Teppiche, LP's u. alles an
Schmuck. T. 01520/7644757

Tiermarkt

Hundehaftpfl. 5 Mio. € pau-
schal: 49,90€/jährlich, Versiche-
rungsmakler Steiner-Berger,
Tel:02592/2 16 95

Hundesalon in Ascheberg! Auch
mobil! Schulze Frenking Tel.
02593-6672 oder 01577-
0380914

Offenstall mit Weide f. 2-3 Pferde
in Ottmarsbocholt. Tel. 0175-
8328926

Pferdebox in LH zu vermieten
von privat Reitplatz täglicher Wei-
degang auch Offenboxen mit Stall-
paddog.Tel. 0171-5144092

Unsere kl. Hündin (4Mon.alt,La-
bra-Sennen-Doodle) sucht Spiel-
kameraden für gelegentliche Treffs
und Austausch. Tel. 02508-
9997293

Unterricht

ERFAHRENE LEHRKRAFT fördert
Schüler Kl.5-12 gezielt in allen Fä-
chern. Tel. 02387-900060
(Mersch)

Verkäufe

Ausstellungsstücke
bis zu 70%
reduziert

(Badmöbel, WC’s & Waschtische)
Bad & Fliesenwelt Lüdinghausen

Olfener Str. 114, Tel. 20 80 80
59348 Lüdinghausen

10 ltr. Sauerkraut-Topf z. Einle-
gen; Räucherofen m. Sägemehl;
Tapeziertisch neuw.; altes Röhren-
radio 50er J. u.v.m. zu verk. Tel.
02533/935179

6 cremefarbene Schwingstühle
für 120 € zu verkaufen. Tel.
0160/7991653

6 Esszimmerstühle, ganz in Leder,
hellbeige, wie neu, 150€ und 8-
flammiger Kronleuchter, Kaiser-
leuchte, schwere Ausführung,
100€. Tel. 02595-972330

Bandscheiben-Federkern-Mat-
ratzen original verp., 140 x
200cm NP 349 €, für 119 € u. in
90/100 x 200cm für je 99€. Liefern
möglich! Tel. 0179/9161122

Beamten-Ehepaar im Ruhestand
sucht in Lüdingh 3 Zi.Wohnung ge-
hob Ausstattung ca. 85 qm KM
750 € ab sofort od. später;Tel.
076339398365 

Brautkleid Gr. 38, elfenbein, Cor-
sage-Perlen, Rockteil-Stickerei m.
Tuch, Reifrock+Hands. 190 €. Tel.
02591-5177

Div. Wohnzimmermöbel preiswert
abzugeben; Wasserbett 140 x 200
cm, Preise VS. Tel.
0251/7636641

Verkäufe

Gartenhäcksler 1800 WATT,
Neuw. 45 €, Elektro-Teleskop-He-
ckenschere 500 WATT, 6Fach Win-
kelverstellung, 40 cm, Schnittlg, 18
mm Schnittstärke, neu 85 €. Tel.
02597-7172

Miele Waschmaschine W754S 120
€, Privileg Gefrierschrank 1 Schub-
lade fehlt 30 €, Kühlschrank Con-
sul Glasplatte fehlt 25 €, Tel.
02595-3872389

Navigon 4310 max mit Etui f. 29
u. Oral-B professional care water-
jet +500 mit viel Zubehör f. 19 €

zu verk. Tel. 02597-6703

Umzugshalber zu verkaufen: ita-
lien. Esszi.- Hängelampe, kompakte
Messing-Deckenhalterung und 2
längenverstellb. verzierte Kolrdeln
u. Mattglasschalen, NP 700 € für
200 € VB. Tel. 0173-2645703

Verk. wg Umzug: Rudergerät v.
Kettler, Magnetbremse, 10 Steige-
rungsgrade, guter Zust., VB 60,-€;
Ab Doer Twist m. DVD, wenig be-
nutzt, VB 50,-€; ältere Wasch-
masch, 10,-€. Nur an Selbstabho-
ler. Tel. 02591/949758 o.
0162/8330474

Waschmasch., Kühl-, Gefrier- u.
Gewerbegeräte, gebr., Garantie, ab
35,-€. Fa. Weiß 02504-77174
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29,95EURO
SHIRT

772933

PUSH-UP

Herren-Shirt und Pants„Bordo“
Weiche Mikrofaser-Qualität

Material: 90% Polyester,
10% Elasthan

17,95EURO
PANTS

77292
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Zut r i t t ab 18 Jahren • So lange Vor rat re i ch t !

Münster, ca. 2000 qm
Hammer Straße 345 - 349
www.novum.tv

Osnabrück,
Pagenstecher Straße 70
Größter EROTIK-MARKT
in Deutschland ca. 4000 qm

Vor genau 100 Jahren erklär-
te der amerikanische Kon-
gress den zweiten Sonntag im
Mai offiziell zum Feiertag der
Mütter. Seit 1923 gibt es den
Muttertag auch in Deutsch-
land. Das Rollenverständnis
der Frauen, das früher vor al-
lem um Heim und Herd kreis-
te, hat sich in den vergange-
nen Jahrzehnten freilich dras-
tisch verändert.
Die Berliner Diplompsycho-

login Roswitha Brühl glaubt
dennoch nicht, dass der Mut-
tertag überflüssig wird. „Die
Mütter freuen sich auch heute
noch über kleine Aufmerk-
samkeiten.“ Laut einer Um-
frage der Zeitschrift „Eltern“
vom vergangenen Jahr findet
zwar jeder Zweite den Mut-
tertag altmodisch; zugleich
wird er aber trotzdem in 57
Prozent der Familie gefeiert.
Der Soziologe Roland

Schindler von der Uni Müns-
ter beobachtet gar eine „Revi-
talisierung“ des Muttertages.
Nicht nur ältere Mütter aus
der Hausfrauen-Generation,
auch jüngere berufstätige
Mütter erwarteten, dass „die
Kinder den Tag respektieren“.
Muttersein kann – bei aller

Freude über die Kinder –
auch mächtig stressen. Laut

dem aktuellen DAK-Gesund-
heitsreport gelingt nur etwas
mehr als jeder zweiten Mut-
ter die Balance zwischen Ar-
beit und Familie. Eine Studie
der Techniker Krankenkasse
(TK) zeigte zudem, dass Frau-
en deutlich stärker unter
Druck stehen als Männer.
Während fast zwei Drittel der
Frauen gestresst sind, ist dies
bei den Männern „nur“ jeder
zweite. Folge: Viele Frauen
leiden an Erschöpfung bis hin
zum Burnout, an Schlafstö-
rungen, Rückenschmerzen
oder wiederkehrenden Infek-
ten. 2013 nutzten insgesamt
49 000 Mütter und 71 000
Kinder die Kurangebote des
Müttergenesungswerkes. Vie-
le Mütter seien „erschöpft
und krank, weil die Erfüllung
der täglichen Aufgaben in der
Familie, im Haushalt oder im
Beruf zum Gesundheitsrisiko
wird“, betonte Daniela
Schadt, die Lebensgefährtin
von Bundespräsident Joa-
chim Gauck und Schirmher-
rin des Müttergenesungswer-
kes, im alljährlichen Spen-
denaufruf zum Muttertag.
Die Tradition des Mutter-

tags lässt sich bis ins England
des 13. Jahrhunderts zurück-
verfolgen. Als Mitbegründe-
rin des „modernen“ Mutterta-
ges gilt die US-Amerikanerin
Anna Marie Jarvis, die im Mai
1907 ihrer verstorbenen Mut-
ter einen Gedenktag widmete
und sich fortan für die Ein-
führung eines offiziellen Mut-
tertages einsetzte. 1914 war
es in den USA schließlich
soweit. � ^cm
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_bokLj§k`ebkK Das Kunst-
museum Bern soll nach Anga-
ben seines Direktors Matthias
Frehner auch die wertvolle
Salzburger Sammlung von
Cornelius Gurlitt erben. „Es
heißt, dass wir alles erben,
die kompletten Sammlungen,
also den beschlagnahmten
Teil und die Bilder in Gurlitts
Salzburger Wohnung“, sagte
Matthias Frehner der „Welt“.
Der Salzburger Fund ist nach
Expertenmeinung der weit-
aus wertvollere Teil der Gur-
litt-Kollektion. Er wurde erst
Anfang Februar in Gurlitts
verwahrlostem Haus in Salz-
burg sichergestellt. Über 200
Bilder umfasst die Samm-
lung, darunter ein auf eine
hohe zweistellige Millionen-
summe geschätztes Ölgemäl-
de von Monet sowie andere
bedeutende Impressionisten-
Werke.
Ob das Museum die Erb-

schaft antreten will, ist aber
noch nicht ganz klar. Der
„Süddeutschen Zeitung“ sag-
te Frehner: „Das Ganze muss
sich lohnen. Der Teil der
Sammlung, der Hauptwerk-
charakter hat, muss so groß
sein, dass er alle anderen Auf-
wendungen wert ist.“ Die um-
fassende Provenienzrecher-
che könne sein Haus sich
nicht leisten, sagte Frehner
der „Welt“. „Wir wären zu
dieser Arbeit gar nicht in der
Lage.“ Die Leiterin der Task-
force „Schwabinger Kunst-
fund“, Ingeborg Berggreen-
Merkel, hat dem Museum be-
reits die Zusammenarbeit an-
geboten.
Am Mittwoch, einen Tag

nach dem Tod des 81 Jahre
alten Kunstsammlers, war be-
kanntgeworden, dass Corneli-
us Gurlitt das Schweizer Mu-
seum in seinem Testament
zum Alleinerben eingesetzt
hat.  � Çé~
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